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* Bor fünfundzwanzig Jahren . Bon der deutschen Südarmee.

Attgttst und September .
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die

täglich zwei Mal erscheinende

„Vndis ^ e pwffe
“

mit ihren 16 000 Abonnenten
die größte Anflage.

Die .. Badische Presse " ist in Folge dessen und An¬
gesichts ihrer schnellen und volksthüinlichen Be¬
richterstattung über olle politischen und anderen Vor¬
kommnisse im engere » Heiniathlande Baden , im
weiteren Reiche und im Ans lau de, sowie wegen ihres
interessanten Roman - rc . Feuilletons , ihrer tele -
grapischenKnrsberichterc . die gelesensteZeitung
Badens .
Zur Löjährigi« Wiiderkchr der große« Ze !t

M 187071
erscheinen in der „ Badischen Presse " fortlanfend besondere
Artikel und Berichte, in welchen der bedentsainsteii Er¬
eignisse jener Tage in eingehender und anschaulicher Art
gedacht wird .

Wir bringen daraus u . a . eine Mihe von Skizzen
aus der Feder von Offizieren , die an den
großen Kämpfen thäiigen Antheil genoinmen ,
von Vizeadmiral z . D . Bätsch , Oberst W inte rb erg er,
Äerstlieutenant v . Randow , Major O . Wachs , Haupt-
mann T a n e r a, O . E l st e r , Beruh. O h r e » b e r g n . A . m .

Znsamineu mit ihren Gratisbeilagen : Dem feuille-
tonisiischen „ Nnterhaltungsblatt "

, dem „ Courier " ,
Anzeiger für Landwirthschaft , Garten- , Obst- n . Weinban,
kostet die „ Badische Presse " für die Monate August und
Septeniber durch die Post bezogen 1 Mk . ohne Zustell¬
gebühr ; durch unsere Trägerinnen frei in 's Hans ge¬
bracht 1 Mk . 20 Psg .

ES werde» Bestellungen nach auswärts durch alle
Postanstalten und Postbote » , in Karlsruhe durch die
Expedition , die Agenturen und Trägerinnen eutgegen-
geuomnien.

Zn recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein
Aie Expedition der „Wad . Messe".

XVI.
Bon der französischen Flotte.

Altona , 26 . Juli . General -Gouverneur Vogel von
Falckenstein erläßt einen Aufruf an die Bewohner der
Nord - und Ostsee -Küste, worin er sagt, daß längs der
Küste Abtheilnngen unter der Leitung verständiger Männer
zur Küsteiibewachung formirt werden und schleunige Mit-
theilnnge » an die nächste Militärbehörde gemacht werden
sollen . Es heißt darin : „Jeder Franzmann, der euere
Küste betritt , sei euch verfallen .

"
Lo » d on , 27 . Juli . FranzösischeKriegsschiffe dampften

gestern den Kanal hinauf in die Nordsee. Dieselben hatte»
alle Ostsee -Piloten an Bord . Die Schiffe ließen mehrere
unter norddeutscher Flagge einfahreude Kauffahrer un¬
geschoren . Die Schiffe hatten keine Truppen an Bord.
Fünf voll den sieben Panzerschiffen waren Widderschiffe,
weitere 30 französische Schiffe folgen angeblich binnen acht
Tagen. Dünkirchen wird der Versammluugsplatz für die
Transportschiffe werden.

Berlin , 28 . Juli . Ans Dow er wird gemeldet:
„ Das französische Geschwader , welches am 26 . den
Kanal hinanffnhr, zählte unter seinen sieben Panzerschiffen
fünf gewaltige Widderschiffe . Truppen befanden sich nicht
an Bord, wohl aber Ostfte-Lootse » , und somit ist die
Bestimmung des Geschwaders kein Geheimniß. Es kom-
ninnizirte nicht mit Dünkirchen, entsandte aber ein Boot
nach Calais . In Deal hatte der Admiral (Willamuez)
noch einen englischen Pilote » angenommen, den er bis nahe
vor Ostende behielt. Mehrere deutsche, unter norddeutscher
Flagge vorbeifahcende Fahrzeuge beachtete der Admiral
weiter nicht , da die armen Leute, wie er sagte, wahr¬
scheinlich von der Kriegserklärung nichts ivisseu mochten . (?)
Binnen acht Tagen sollen noch 30 französische Schiffe den
Kanal heraufkommeu. In Dünkirchen werden die
Transportschiffe Truppen au Bord nehmen.

" — Aus
Wick (an der Nordostknste Schottlands ) meldet der Tele¬
graph : „ Vier große Dampfer , umthmaßlich französische
Kriegsschiffe , passirten heute Morgen (27 . d . M .) gen
Norden steuernd , unser» Ort. Ein französischer Kriegs -
dampsec ist heute Morgen in Sinelairs Bay (gleichfalls
iu der Grafschaft Caithueß) vor Anker gegangen.

" —
Dem Pariser Berichterstatter von „Daily News “ zufolge
begibt sich die französche Flotte zuerst nach Kopen¬
hagen , bemächtigt sich daselbst der dänischen , d . h . zwingt
sie iu den französische » Dienst, erscheint durch diese ver¬
stärkt vor Stralsund , um auf diesem Punkte den ersten
großen Schlag gegen Pommern zu führen . (Besagter
Korrespondent will diese Nachricht aus „ ganz ungewöhnlich
guter " Quelle erhalten haben) .

Berlin , 27 . Juli . Von der Südarmee schreibt
man der „ Köln . Z.

" : „Die Aufstelllung der gesammten
Südarmee ist, Dank gilt e» der rastlosen Thätigkeit Aller,
jetzt fast vollendet . Der Kronprinz von Preußen wird
morgen in Karlsruhe erwartet, um das Ober - Kommand«
zu übernehmen , und wenn es den Herren Franzosen ge¬
fällig ist, kann der blutige Tanz der Waffen jetzt bald
beginnen . Wir sind . dazu bereit. Auch bei der Südarmee
fange» kleine Vorpostenplänkeleien , die übrigens zu melden
kaum der Mühe lohnt» jetzt alluiählich an . Eine badische
Dragoner-Patroille vom 3 . Dragoner-Regiment scharmutzirte
mit französischen Lanciers umher nnd brachte einen Ge¬
fangenen mit zurück , und zivei bayerische nnd ein württem-
bergischer Kavallerie -Offizier , die sich an der Grenze lang¬
weilten , unternahmen vorgestern Abend einen verwegene »
Ritt, stürmten in vollem Laufe der Pferde in ein fran¬
zösisches Dorf hinein , ritten die überraschte Feldwache über
den Haufen , wobei einem Bayern sein Pferd schwer ver¬
wundet wurde , und kamen mit einem Douanier und zwei
erbeutete» Lancierpferden zurück . Wichtiger freilich als
solche Kleinigkeiten ist der Umstand, daß wir endlich
Regen erhalten haben und di« furchtbare Hitze etwas
nachgelassen hat. Unsere Truppen athme» ordentlich wieder
auf. Alle Kommunikationen sind äußerst erschwert und
gehen ans weiten Umwegen. Wer nicht ganz dringend
muß , der meide jetzt das Reiseir am gesammten Rheine.

"

München , 27 . Juli . Der Kronprinz von Preußen
ist heute Morgen um 11 Uhr hier angekoninieii ; der König
war ihm bis Dachau entgegengefahren. Im Bahnhofe
wurde derselbe von de» Prinzen, Ministern unb Generalen
empfangen und vom Volke enthusiastisch begrüßt .

' Stuttgart , 28 . Juli . Der Kronprinz von Preußen
wurde heute Nachmittag bei seiner Weiterreise vom Könige
auf de» Bahnhof geleitet ; eine zahlreiche Menschenmenge
begrüßte de» Kronprinzen wieder mit enthusiastischen
Zürnfen.

Karlsruhe , 28 . Juli . Der Kronprinz von
Preußen, welcher heute unter unbeschreiblichem Jubel von
Stuttgart abgereist war , traf um 8 '/* Uhr Abends hier
ein und wurde vonr Großherzog und der Gcoßherzogin
am Bahnhose empfangen . Tausende begrüßte» jubelnd
den Kronprinzen. Bis spät Abends erschallte » vor dein
Schlosse laute Hochs, und patriotische Lieder wurden ab-
gesungen.

Napoleon geht zur Armee.
Paris , 28 . Jnli . Die Abreise des Kaisers erfolgte

heute Morgen iu aller Stille und ohne irgend welche
enthusiastische Knudgebnngeu . Ans allen Gesichtern der
Hofleute lag tiefer Ernst.

Die Testanreiitsklarrsel.
Von H . Waldemar .

(Nachdruck verboten.)
83) (Fortsetzung.)

„So gehört Ihre Neigung einem Andern, Paula ?"
fragte er schmerzlich . „O , meine Ahnung , als ich be¬
merkte , wie er Sie floh ! Ein junges, empfängliches
Mädchenherz lebt nicht Tage und Woche » und Monate
neben einem Manne wie Albrecht, ohne in heftiger
Liebe zu ihm zu entbrennen .

"
„ Still, um Gotteswillen , Baron Hilmar," flehte

Paula in grenzenloser Verwirrung. „ O , sprechen , Sie
nicht aus . was ich mir selbst noch kaum zu gestehen
» agte und was ja nie und nimmer zu einem guten
Ende führe» kann.

"
„So ist es wahr, Paula, meine Vermuthung also

richtig?"
sprach Hilmar traurig . „Freilich mit Albrecht

kann ich mich nicht messen , aber , armes Kind , Sie werden
verzehrt von dieser Leidenschaft, find schon ganz schmal
und blaß geworden nnd doch — wissen Sie etwas über
die Bestimmungen des Majorats ?"

„Nein, ich verlange auch nicht darnach , Herr
Baron."

„ Vielleicht ist es beffer io , Paula, Sie werden es
früh genug erfahren .

" -
„Paula l"
Das junge Mädchen schrak ans seinem Sinnen aus

und strich sich, wie erwachend aus einem Traume, über
die Augen .

„ O Gott, wie konnte ich mich so vergessen,
" rief

sie ans , indem sie aufsprang , und dem Rufe der Gräfin
Folge leistete . -

Die Zeit der Abwesenheit des Grafen schien Paula
kein Ende nehme » zu wollen ; und wenn auch Hilmar
und seine Kousine öfter versprachen, so fühlte sie sich zu
der intriganten Melanie doch so wenig hingezogen, daß
sie sich möglichst jeder Unterhaltung mit ihr entzog , höch¬
stens führte sie ein sehr einsilbiges Gespräch mit Hilmar,
da sie seit jener Stunde unter der Ulme ihre alte Unbe¬
fangenheit und Herzlichkeit nicht wieder erlangt hatte .

„ Graf Albrecht kommt iu einer Woche zurück , Baron
Hilmar, " sagte sie eines Tages zu dem jungen Manne
mit so unverkennbar strahlender Freude , daß Hilmar sich
die Lippe wund biß.

„Sie freuen sich wohl sehr , Fräulein Paula ?"
„Gewiß ! " Das junge Mädchen sah ihn fast vor¬

wurfsvoll an . „ Ist es nicht natürlich , daß ich mich
freue ? Wir alle vermissen ihn sehr und die Gräfin
sehnt sich von Tag zu Tag mehr nach ihm . Finden
Sie nicht, werther Freund, daß die liebe Frau in den
letzte» Tagen sehr angegriffen, ich möchte beinahe be¬
haupten , verfallen ist ?"

„Mir fiel auch ihre sichtliche Mattigkest auf," be¬
stätigte Hilmar.

„ Ich theil« meine verschiedeullichen Beobachtungen

dem Grafen brieflich mit , doch er scheint nichts Arges
darin zu erblicken ; das beruhigt mich, denn die Verant¬
wortung, die ich übernahm bei seiner Abreise, war
beinahe gar zu groß und zu schwer für meine
Schultern.

"
„ So korrespoudiren Sie mit Albrecht ?"
„ Ja , Herr Baron , er bat mich darum , als er ging

da er gerne eingehender über seine Mutter Nachricht
wünschte, als es ihm der Administrator znkomme» lasten
würde . Seine Briefe sind mir unersetzlich ; so groß und
wahr und edel er in allem Thun ist, ehenso giebt er
sich in seinen Briefen, spricht sich darin vielmehr aus ,
wie er es persönlich gethan und es kommt mir manchmal
vor, als habe ich seinen wahre» , groß angelegten
Charakter erst durch seine Briefe kennen gelernt, und
was mich speziell sehr erfreut, ist der Umstand , daß er
offenbar die Schwermuth, zu welcher er in den letzten
Monaten geneigt , gänzlich abgestreift hat . ES ist aber
auch natürlich, daß er, der augenblicklich mit wahrer
Leidenschaft fiir einige Wochen seinem Berufe obliegt,
dadurch wieder frisch nnd heiter wird .

"

„ Kennen Sie jetzt den Grund seines Kommens,
Fräulein Paula ?"

„Nein, Herr Baron l"
„So wollen Sie denselben wirklich nicht jören ?"
„Nein ! Wäre es dem Grafen angenehr, meich ein»

geweiht zu sehen, würde er selbst oder sein Mutter mir
die uöthigeu Eröffnungen bereits gemach haben. Ich
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Paris , 28 . Juli . Diesen Morgen haben der Kaiser

ltnb der kaiserliche Prinz in Begleitung des kaiserlichen
Hauses , des Seine - Präfekten und des Polizei - Präfekten
Saint Clond verlassen, um sich auf der Gürtelbahn nach
dem Straßburger Bahnhof zu begeben , von wo aus der
Kaiser und der junge Prinz um halb 11 Uhr zur Armee
abgingen . Ein spezieller Zug, aus vier Wagen bestehend ,
stand in La Vilette für sie bereit. Es befanden sich in
demselben Marschall Baraguay-d'Hilliers, General Soumain
«nd einige Administratoren der Ostbahn . Der Kaiser wird
zunächst nach Metz gehen . Während die „Patrie * be¬
hauptet » die Kaiserin sei in Saint Clond geblieben,
meldet das „ Journal de Paris * , die Kaiserin begleite den
Kaiser bis Chatcau -Thierry . Auch der Prinz Napoleon
ist diesem letzteren Blatt zufolge mit dem Kaiser zur Armee
abgegangen. Heute Abend um 6 Uhr werden sie in Metz
eintreffrn .

Da» „Journal officiell* veröffentlicht einen Brief des
Kaisers an den Kommandanten der Nationalgarde des
Seine' Departements , in welchem es heißt : „ Ich bitte Sie.
der Pariser Natioualgarde auszudrücken» wie sehr ich ans
ihren Patriotismus und ihre Hingebung rechne . In dem
Augenblick , wo ich zur Armee abgehe» will , halte ich darauf,
ihr das Bertrauen zu bezeugen, das ich in sie fetze , um
die Ordnung in Paris aufrecht zu erhalten «nd über die
Sicherheit der Kaiserin z» wachen. Heute muß Jeder
nach Maßgabe seiner Kräfte wachen über das Heil des
Vaterlandes.*

Metz , 28. Juli . Kaiser Napoleon traf um 7 Uhr
hier ein. Es hat ei» starkes Gewitter stattgefunde» , bei
dem drei Offiziere und General Loreucez durch eiueir Blitz¬
strahl getroffen und verletzt wurden .

Napoleon erließ folgende Proklamation:
»An die Rheinarmee !

Hauptquartier Metz , 28 . Juli .
Ich stelle mich an Euere Spitze , um die Ehre des

vaterländischen Bodens zn vertheidigeil. Ihr werdet eine
der besten Armeen Europa' s bekämpfen; doch auch andere
Armeen , welche ebenso tüchtig waren , konnten Euerer
Tüchtigkeit nicht widerstehen. Ein Gleiches wird heute der
Fall sein . Der Krieg wird lange , mühevoll sein , aber
nichts übertrifft die zähe Kraft der Soldaten, welche in
Afrika, Krim , Italien und Mexiko kämpten. Welchen
Weg Wir außerhalb der Grenzen des Vaterlandes ein-
schlagen , Wir finden stets ruhmreiche Spure » Unserer
Väter und werden Uns ihrer würdig zeigeir . Ganz
Frankreich begleitet Euch mit glühenden Wünsche», das
Weltall hat seine Augen auf Euch gerichtet, von Uuserem
Erfolge häugt das Schicksal der Freiheit und der Zivilisation
ab . Thne Jeder seine Pflicht , der Gott der Schlachten
wird mit Uns sein .

"
Paris . 28 . Juli . Die Mobilgarden , welche das

Lager von Chalons verlassen haben , werden direkt nach
den östliche» Festungen dirigirt . Ein junger Mann ans
der Familie Rothschild befindet sich darunter. Der Ab¬
gang derselben war ziemlich tnmnllnarisch ; die Gesiiinnug
dieser Leute ist zwar sehr patriotisch und antipreußisch,
aber keineswegs regierungsfreundlich . Mau will mehrere
Hochrufe auf die Republik gehört haben . Freilich , wenn
man die Marseillaise auf die Tagesordnung setzt , darf
man sich nicht wundern , daß auch republikanische Ideen
mit auklingen. — Aus der Umnasse französischer Schwindel¬
nachrichten mag als neueste die angeführt sein , wonach in
Köln ei» Aufstand gegen die preußische Negierung aus¬
gebrochen sei» soll . Es erhellt daraus , was mau einem
französischenPublikum bieten darf . — Wie versichert wird ,
hat der kaiserliche Prinz vor seinem Abgang ins Lager
Haarlocke» an die Dame » der Kaiserin vertheilt. Wie
rührend !

warte — bis er selbst mir das Räthsel löst , das über
ihm liegt .

"
„Und wenn diese Lösung für Sie eine schmerzliche

wäre, Paula?"
„So muß ich auch diese Schickung tragen, wie so

manches andere, *
versetzte Paula seufzend.

lFortsetznng folgt .)

Kleine Zeitung.
KhiUtflsch« Kekde« . Der englische Kommandeur

M 'Gisfin , der in der Seeschlacht am Kalu den „ Chen Pur» '
befehligt hat, schildert in der neuen Marinezeitschrift .Per
Mare' die traurige » Erfahrungen , die er mit den chinesischen
Ossizieren gemacht hat : . Eigentlich um ich nicht der Befehls¬
haber, sondern das war Eommodore Lin . Der war aber am
Dalu nicht zu sehen . Er konnte e» nicht mit auschauen, als
das Schiff zum Gefecht klar gemacht wurde. Di« Furcht
tödtete ih» fast. Als der erste Schuß fiel , und »s war nur
«in Streifschuß , sah ich unseren NavigationSlieutenant, der
von Futfchau stammte, im Panzerthurm . Sein Gesicht war
weiß wie Kreide. Sin zweiter Schuß traf beffer. Dal war
genug für den Navigator, er verschwand. Mittlerweile hörte
'
ch,. sobald «s ruhig wurde , rin seltsames Geräusch i» dem
Thurau Al» ich nachschaute , sah ich, wie Eommodore Lin
auf dem Bauche lag. Er fluchte und heulte und betete zu
Buddha , ihn zu erretten . Lin war ein Mandarin. Die
Mandarin» find alle weibische Feiglinge. Die Offiziere , die
mcht zu deser Klaff« gehörten, waren ebenso tapfer wie die

. Mannschaft Lieft, muß da« höchst« Lob gqoOt werde». '

Trinidad .
lieber die Insel „ Trinidad " , welche augenblicklich

zwischen England und Brasilien ein Gegenstand heftigen
Streites ist , schreibt die „Ff. Z .

* : Im Januar dieses
Jahres nahmen dir Engländer von der kleinen Insel
Trinidad im südlichen Atlantischen Ozean Besitz, ohne
daß die Brasilianer, welche auf dieselbe Anspruch machen ,
sich darum gekümmert hätten . In den geographischen
Handbüchern wird das Eiland (nicht zu verwechseln mit
der reichen Insel gleichen Namens an der Mündung des
Orinoco ) , welches 1700 von Halley , 1803 von Amaro
Delano und 1822 von Owen besucht wurde, bald als
brasilianisch bald als englisch bezeichnet . Die Insel
ist völlig unbewohnt , hat aber hinreichend frisches Wasser
und — Ruinen einer ehemaligen portugiesischen Nieder¬
lassung. Die von Kap Horn kommenden Schiffe fahren
häufig an der Insel vorbei, um die Richtigkeit ihres
Kurses festzustellen , allein die Landung ist wegen der
Brandung und der 200 Fuß hoben Klippen schwierig .
Der höchste Berg ist 3000 Fuß und die landschaftliche
Szenerie ist eine milde, doch gibt es auch Schluchten und
ein Plateau mit grünen Matten und Bäume» . Auf der
Insel selbst leben massenhafte Vögel und das Meer rund
herum ist sehr fischreich und man findet viele und kolossale
Schildkröten vor . Auf dieses Eiland hatte vor einiger Zeit
Baron Harden -Hickeh sein Auge geworfen, um dort eine
Kolonie anzulege» . Baron Harden -Hickey betrachtet sich
als eigentlicher Beherrscher Trinidads und die Form seiner
Herrschaft soll , wie er einem Mitarbeiter des „Newyork
Herold" erklärt hat , diejenige eine „militärischen Diktatur"
erhalten . Der „Staat " werde Bonds bis zum Betrage
von 500,000 Fr . zu je 1000 Fr . ausgeben und wer
zehn solcher Bonds kaufe , erhalte das Recht, nach der
Insel übergeführt «nd dort ein Jahr erhalten zn werden ;
wer widerspenstig ist , werde sofort ansgewieseu . Der
Baron behauptet , daß keine der Mächte , denen er seine
Absicht , ein selbstständiges Fürstenthum auf Trinidad zu
gründen , mitgetheilt, Widerspruch erhoben habe, einige
hätten sogar zustinuneud geantwortet . Unter letztere» be¬
findet sich jedenfalls John Bull nicht, der sofort seine
breite Hand auf die Insel gelegt hat . Baron Harden -Hickey,
der bereits eine „ Kanzlei von Trinidad " in Newyork er¬
richtet hat , ist eine etwas abenteuerliche Persönlichkeit.
Seine Familie stammt ans Irland , er selbst ist mit einer
Tochter I . Flaglers von der Standard Oil Co . ver-
heirathet , hat eine Zeit lang den „ Tribonlet" in Paris
redigirt , sich mit Aurelie» Scholl , Hippolyte Taine und
A. Lavertigno » duellirt und ist dann nach der Kapkolonie
gesegelt . Sein Schiff litt bei Trinidad Schiffbrnch und
da sich auf der Insel keine Meuschenseele befand, so nahm
er von ihr Besitz. In Indien ist der Baron Buddhist
geworden und in New-Iork hat er ein Buch über die ver¬
schiedenen Methode» , Selbstmord zu verüben , geschrieben .
Wie man sieht , kann dieser Mann den Engländer gefähr¬
licher werden, als die Brasilianer, welche wieder einmal
über eine kleine Sache in große Aiifregnng gerathen sind .

Tages - R » » dschan.
Deuisches Reich .

* In auswärtigen Blättern wird seit einiger Zeit
mit einer gewissen Hartnäckigkeit die Meldung wiederholt,
der Kaiser beabsichtige , im Herbst dem italienischen Hofe
einen Besuch abznstatten . Da über die Zeiteintheilung des
Kaisers bereits ganz endgiltige Anordnung getroffen, in
dieser eine Reise nach Italien aber in keiner Weise in
Aussicht genommen ist, so beruht lt. „ Köln . Z .

" die be¬
treffende Meldung auf reiner Erfindung.

* Der kaiserliche Regierungsassessor Sachs in Berlin

Kommandeur M 'Gisfin ist erbittert über die Leute von
Futschau. Als etwas mit der Aufzugsmaschine in einem der
Thürme in Unordnung gerathen war, stieg er hinab , um
die Ursache zu erkunde » . Als er sich hinabließ , griff ihn
plötzlich Jemand an die Beine und schrie : „ Hier ist kein Platz
mehr . Verstecken Sie sich wo anders . ' Unten in den Thurm
lagen der Navigations-Lieutenant und zwölf andere Chinesen.
. Ich wurde so zornig , daß ich dem Lieutenant einen Schlag
auf die Brust versetzte , daß ihm der Athem auSging . Dann
ließ man mich den Thurm hinuntergehen . Wenn die Chinesen
die Seeschlacht am Yalu verloren habe», so war die Haupt -
schuld der Mangel au Munition. Eine große Granate hätte
manchen japanischen Kreuzer vernichtet. Der . Chen Anen '
erhielt etwa 100 Schüffe. Dennoch war er nach der Schlacht
noch ganz gesechtstiichtig. Die feigen Offiziere , alle« Leute
von Futschau, thaten alles Erdenkbare, um den alten Admiral
Ting zu Schanden zu machen . Eie hingen Alle wie die
Kletten zusammen. Ting verstand von der Schifffahrt nichts ;
diese Elenden betrogen ihn, wo sie konnte » . Der Admiral
schäumte vor Wuth , wenn er iS heransgefunden hatte. Aber
er war ganz ohnmächtig gegen die Bande . Am Anfang des
Krieges war ich überzeugt , daß wir siegen müßten . Aber der
chinefische Marineminister Lo-Feng-Loh, der . wie die meisten
hohen Beamte » , von den Japanern bestochen worden war ,
sorgte schon dafür , daß wir den Japanern nicht zu viel Schaden
zusügten. Wir hatten wenige Granaten für unsere großen
Kanonen, die Zünder brannten nicht, weil sie aus Kohlenstaub be-
stauden. Der » Chen Inen' erhielt nur 4 Stahlgeschoffe.

Hin« Frauung mit Kinderniffen fand in voriger
Woche in Rom statt. Am Freitag Vormittag sollte der

129jährige Advokat Pieributi auf dem Kapitol mit der Lehrerin

ist zum preußische » RegierniigSasscffor ernannt »nd in die
allgemeine Staatsverwaltung überiiouime» worden . Assessor
Sachs war bis zur Amtsübernahme des jetzigen Reichs¬
kanzlers bei der Regierung in Straßbnrg augestellt und
wurde dann mit der Führung der „Berliner Korrespondenz "
betraut. (Str . P .)

* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" veröffentlicht das vom

ReichStagsprästdeuten Freiherr» v . Buol an die Reichs¬
tagsmitglieder ergangene« Einladungsschreiben zur Theil-
uahine an der feierlichen Grundsteinlegung zum Kaiser
Wilheliii-Denkmal.

Frankreich.
* Der Stadtrath hat die 13 von Geistlichen ver¬

anstaltete» Protestversaiumlunge » gegen die Anfallsteuer
als Rechtsverletzung erklärt .

Italien .
* General Baratieri kam gestern, Freitag , in

Rom an , wo er von dem Minister des Auswärtigen,
Baron Blanc, Mocenni , Galli , Adamoli , Bogliolo und
verschiedene » Vereine» empfangen wurde . Das Publikum
begrüßte den General lebhaft . — General Baratieri
erschien Nachmittags in der Depntirtenkaminer und
wurde vom Präsidenten unter lebhaftem Beifall der De«
putirten auf der Tribüne » marint . Der Präsident
sagte, daß die Kammer den General mit dieser Kund¬
gebung willkommen heiße und ihm ihre Anhänglichkeit
insbesondere ausdrücke. General Baratieri leistete hierauf
unter allgeineinem Beifall das Gelöbniß als Deputirter.
Hierauf wurde die Berathnng der Nachträge des Budgets
des Schatzministeriuiiis fortgesetzt und alle Regierungsvor¬
schläge angenommen . Heute, Samstag , wird über die
Finanz- und Schatzmaßnahmen zusammen in geheimer
Abstimmung entschieden werde» .

Bulgarien .
*- Nach dem „ Neuen Wiener Tagblatt* beträgt das

Aktivvermögen StambulowS 260,000 Franken,
das Passivnm 130,000 Franken Hypotheken und 50,000
Franken Wechselschnlden ; es schweben überdies noch Rück-
forderungsprozesse , so daß die Wittwe unbemittelt
zurückbleibt . (Bekanntlich beschuldigten u . a . die Gegner
StambulowS denselben , sich unrechtmäßig große Vermögen
angehäuft zn haben.)

Norwegen .
* Der norwegische „ Storthing " nahm de» Antrag

des Militärausschusses betreffend eine außerordent¬
liche Bewilligung für die Marine von zwölf
Millionen Krone» , davon acht Millionen Kronen zum Bau
zweier neuen Panzerschiffe, au .

Die Ergebntsse des Reichshaushalts
pro 1894/95 .

Der F in al a d s chluß der R e i ch S h a n p t k a f f e für
das Etatsjahr 1894/95 , den , wie schon gemeldet, der . Reichs»
auzeiger ' veröffentlicht, macht es lt. Ff . Z . begreiflich, daß die
ReichSregiernng van neuen Steuerprojekten in der nächste »
Neichstagksession absehen will . Die ordentlichen Eiilnahmen des
Etatsjahres 1894 95 , soweit sie dem Reiche verbleiben , ergeben
einen Ueberschnß über den Etatsanschlag von
7,092,374 Mark ; dazu kommen Minderansgabe » von rund
80,000 M . , so daß sich iin Ganzen zn Gunsten der Reichs»
lasse ein Ueberschnß von 7,172,233 M . ergeben hat . Noch
günstiger stellt sich das Resultat derjenigen Reichseinnahmen ,
die den Einzelstaaten überwiese» werden . Diese lieber »
weisniige » sind um 27,403,618 M . höher , als sie im
Etat veranschlagt waren . Im Einzelnen find dabei zn be¬
merken :

Die Zölle und die Tabaksteuer , von deren Ertrag
der Neichskaffe nur der feste Antheil von 130,000,000 M .
verbleibt, haben gegen das Etatssoll 13,224,000 M . mehr
eingebracht , wovon 12,975,000 M . auf die Zölle und
248,000 M. auf die Tabaksteuer entfallen . Bei den den

Laura Dattoli standesamtlich getraut werden. Aber während
sich der Standesbeamte anschickte, die Trauung vorzunehmen ,
stürzte eine junge Frau in den Saal und rief dem Beamte »
zu : » Tranen Sie ihn nicht ! Er hat mich schon kirchlich ge-
heirathet, ich bin vor Gott seine Frau ! ' Dann wandte sie
sich zn ihrxm Ehemann, der in Frack und weißer Kravatte
dastand, und prügelte ihn mit ihrem Sonnenschirm gehörig
durch . Die Braut war inzwischen in Ohnmacht gefallen und
aus dem Saale entfernt worden . Der Bräutigam flüchtete
schließlich au« dem Kapitol nach dem Forum Romanum hin ,
während ihn die Menge mit Püffen regalirte und mit Schimpf »
Worten überhäufte. Die mit Pieributi kirchlich getraute Frau
zählte 30 Jahre und betreibt eine Damenschneiderei. Sie be-
richtete dem Standesbeamten , daß sie Pieributi vor 3 Jahren ge»
heirathet und seit dieser Zeit die Kosten des Haushalte« fast
allein getragen habe . Ihrer Ehe sei ein Knabe entsproffen.
Gestern habe ihr Mann von ihr 100 Lire verlangt unter dem
Vorgeben , daß er eine Geschäftsreise nach Frostiione machen
müffe . Statt dessen habe er die Summe zu feiner stände«,
amtlichen Tranniig verwenden wollen , wie sie noch in der
letzten Minute erfahren habe . Signor Pieributi und sein»
Braut hatten sich aber von dem VormittagSschreckeu bald
wieder erholt und fanden sich Nachmittags 2 Uhr von Neue»
auf dem Standesamt ein , wo sie indeffen Niemanden vor-
fanden. Samstag früh endlich gelang e« ihnen , sich trauen
zu lasten. Vor dem Kapitol hatten sich viele Neugierige an»
gesammelt, die , als dar junge Paar erschien , in Hvhurufe und
Verwünschungen ausbrachen, so daß sich Signor Pieributi mit
seiner standesamtlichenFrau in ein benachbarte» Haus flüchte »
mußte, während seiner kirchlichen Frau von allen Seite»
Shmpathirdeweise zugehen.



VadIsche Presse. Settelm: m ._
Bundesstaaten in vollem Reinertrag Anstehenden Steuern find
gegen den Etat aufgekommen bei der Verbrauchsabgabe für
Branntwein 492,000 M . weniger , bei den Stempelabgaben
für Werthpapiere rc . 14,678,000 M . mehr . Die dem Reich
verbleibende » Steuern haben sämmtlich gegen den Etat Mehr¬
erträge ergeben und zwar die Zuckersteuer 4,966,000 M . , die
Salzsteuer 1,731,000 M . , di- Maischbottich , und Branntwein ,
« aterialsteuer 37,000 M . . di- Braustener 614,000 M . , der
Spielkartenstempel 35 .006 M . , di« Wechselstempelsteuer 170000
Mark , dir statistische Gebithr 77,000 M . Die Post , und
Lelegraphenperwaltung mit einem Mehrüberschuß von
1,530,000 M . . die ReichSdruckerei mit einem solchen von
18,000 M . , die Eisenbahnverwaltung dagegen mit
einem Minderüberschuß von 582,000 M . abgeschlossen. Die
Einnahmen au » dem Bankwesen find um 3,329,000 M .
hinter dem Etatsansatz zurückgeblieben , an verschiedenen Ver -
waltungSeinnahmrn find 1,230,000 M . mehr aufgekommen ;
desgleichen bei de« Reichsinvalidenfond » an Zinsen 8000 M . ;
außerdem find noch an Zinsen au » belegten ReichSgeldern ,
Ueberschüffen au » früheren Jahren und sonstigen Einnahmen
110,000 M . mehr «ingegangen , wogegen an Matrikularbeitrügen
die durch den Nachtragsetat bewilligten 10,400 M . nicht zur
Erhebung gekommen find . Beim Reichsheer stellt sich da »
Gesammtergebniß gegen de« Etat um 866,000 M . günstiger .
Di « Ausgaben der Marine einschließlich ihre » Antheilr
am allgemeinen PenfionSsondS , haben den Voranschlag um
490,000 M . überschritten . Beim Auswärtigen Amte find
1,115,000 M . , bei de» Fond » de» ReichSschatzamtS 1,818,000
Mark und beim Reichs . Jnvalidenfond » 525,000 M . mehr er»
forderlich gewesen. Im Ressort de» Reichsamts de» Innern
find im Wesentlichen durch den Minderbedarf zu Unter »
stntzunge» an Familien der zu FriedenSübuugen einberufenen
Mannschaften 480,000 M . und bei der Reichsschuld 2,764,000
Mark hauptsächlich in Folge de» Umstande » , daß die Anleihe
nicht in dem vorausgesetzte » Maße zur Aulgabe gelangt ist ,
erspart worden . Die übrige » bei den Hauptabschnitten der
Ausgabe eingetrrteuen Abweichungen vom Etat ergeben noch
eine» Minderbedarf von 216,000 M . Da » zusammen ergibt
die obenerwähnten Minderausgaben von rund 80,000 M .

Der Schatzsekretär Graf Pofadowsky hatte bekanntlich im
Dezember vorigen Jahre » bereit » zugegeben , daß da» that -
sächliche Ergebniß de» Jahre » sich günstiger gestalten werde ,
al » er e» bei der Berathnng de » Etat » angenommen hatte .
Er hat damals im Dezember die Ueberschiisse au » den eigene»
Einnahme » de» Reiche» aus fünf Millionen geschäht, sie be¬
tragen , wie oben erwähnt , über sieben Millionen . Da » Mehr
der Ueberweisunge » an die Einzelstaaten hatte der Schatz-
sekretär auf 26V, Millionen geschätzt ; e» beträgt , wie er¬
wähnt , etwa eine Million mehr , sodaß die bei der Berathnng
de» Etat » vorhandene Spannung von 30 '/, Millionen zwischen
Matriknlarbeiträgen und Ueberweisung , die als besonderes
Moment für die Nothwendigkeit neuer Steuern angeführt war ,
thatsächlich auf 3 Millionen herabgemindert worden ist.

Amtliche Nachrichten .
Mit Entfchließniig grvßh . Ministerium » de» Innern

vom 20 . Juli d . I . ivnrde Amtsaktnar August Harl -
sMrger bei großh . Bezirksamt Karlsruhe zum Polizriaktnar
ernannt .

Badische Chronik .
, Schweßiuge « , 26 . Juli . Dem ausgegebene » Jahre » ,
berichte der Höhe reu Bürgerschule Schwetzingen entnehmen
wir , daß die Anstalt im letzten Schuljahre in 5 Klassen mit
dem Lehrpläne der Realgymnasien von 113 Schülern besucht
war . Zu Ende vorigen Schuljahre » verließen die Anstalt 13
Obertertianer , welche sich meist einem Realgymnasium oder
Gymnasium zuwandte « . Aus der Schuljubilänmsstistung
wurden i »r adgelaufenen Schuljahre erstmals Stipendien ver -
theklt ; ein Stenographieknr » wurde neu eingerichtet . Die
Prüfungen finden am 30 . Juli , der Schlußakt am 31 . Juli
statt . Das neue Schuljahr beginnt am 12 . September .* Seckenheim (A . Schwetzingen ), 26 . Juli . Gestern
Vormittag brannte da» Han » und der Stall des Philipp
Bau der vollständig nieder ; auch zwei Schweine und zwei
Ziegen sielen dem Elemente zum Opfer . Nur dem raschen
Eingreifen der herbeigeeilten Feuerwehr war es zu verdanke » ,
daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb . Die Ursache
de» Brande » ist unbekannt .* Kriedrichsfekd ( 81 . Schwetzingen ), 26 . Juli . Durch
di« entschlossene That de» Stationsarbeiters Jung wurde ,lt . . M . G . . A . '

, an dem Badischen Bahnhöfe ein Unglück
verhütet , das verhängnißvolle Folgen hätte habe » können .
Kurz vor dem Bahnübergänge scheute das Pferd eines Land -
wirthes , löste sich aus dem Geschirr und rannte die ziemlich
abschüssig« Straße herab auf die geschlossene Barriere zu ; zur
gleichen Zeit kam der Zug von Mannheim heran und , die
Gefahr erkennend , die hätte entstehen können , wenn da» durch
da» rapide Nachrollen de» beladenen Wagens noch wilder ge»
wordene Pserd nicht hätte im ketzteu Moment angehalten
werden können, schwang sich Jung über die Barriere , fiel dem
hoch ausbäumenden Thiere in die Zügel und bracht - e« zum
Stehen .

m .
* Mannheim, 26 . Juli. An der Ouaimauer de»

Rh « ' «» ist gestern früh die Leicht eines dem Slrbeiterstaude
angehörigen unbekannten Manne » im Alter von 28 bis 30
Jahre » geländet worden . — Gestern Vormittag wurde im
Rhein außerhalb der Frauenbadeanstalt eine männliche Leiche
gelandet , die al » diejenige de» 25jährigen ledigen Kanfmaim »
Herm . Hellmoll von Dessau agnoizirt worden ist . Derselbe

i" der chemischen Fabrik Wohlgelegen beschäftigt gewesen.E» liegt zweifellos Selbstmord vor , da Hellmoll wegen Be¬
trug » gerichtlich verfolgt wurde .*

Aeidekürrg , 26 . Juli . Unser bisheriger Bürger¬
meister, Herr Dr . Ernst Walz , wurde heut « einstimmig
wiedergewählt . — Ein Gefreiter der hiesigen Garnison , der
zum Anzeigen auf den Scheibenstand kommandirt war , wurde
heute , lt . » Hdlbg . Ztg . ' , durch seine Schuld leicht ange -

schossen . Entgegen seiner Instruktion zog er die Scheibe
nicht ein , sondern trat vor dieselbe hin ; der gerade im An¬
schläge befindliche Soldat , der ihn nicht sehen konnte , drückte
ab und das Geschoß traf den Gefreiten , ihn an der Seite
streikend . Eine Gesahr für Leben , oder Besorginß wegen
dauernder Schädigung ist nicht vorhanden . Die Wunde dürfte
bald völlig geheilt sein.

+ Aus dem Unterland «, 27 . Juli . Die im Lande
zerstreut wohnenden ehemaligen Angehörigen des 5 . badischen;
jetzt 113 . Jnsauterie - RegimeutS hofften , beim Landeskriegersest
in Karlsruhe am Abend de» 4 . August auch mit ihre » Regi¬
mentskameraden in einem besonderen Lokal festlich fich ver -
einigen zu können . Nach der Bekanntmachung in dem letzten
Militärvereiniblatt Nr . 30 find wir jedoch bitter enttäuscht .
Schon seit Wochen hofften wir , die in der Residenz wohnendeu
. Fünfer ' würden , gleich den Angehörigen der übrigen Regi¬
menter , für kameradschaftliche Vereinigung und geeigneten
Mittagstisch und eine» vergnügte » Regimentsabend besorgt
sein . Doch leider nicht. Gewiß wäre uns bei einer solchen
Vereinigung auch die hohe Ehre zu Theil geworden , den
Präsidenten de» badischen Militärvereinsverbande » , den ehe»
maligen Bataillonskommandeur unsere» zweiten Bataillons , in
unserer Mitte zu sehen, und gewiß wäre noch mancher der
Herren Offiziere , die einsten» unserem Regiment augehörte »,
gerne dabei geweilt . Liebe Karlsruher Regiment »kameradeu ,
warum laßt Ihr uns so im Stich ? Wäre e» Euch nicht mehr
möglich, die Sache gut zu machen? Ihr würdet Euch sehr
verdient machen und un » auswärtige Kameraden zu großem
Dank verpflichten . Wir haben doch auch vom vorigen Jahre
die schönen Erinnerungen an den 113er . Tag in Freiburg
und Ihr Karlsruher Regimentskameraden wäret doch dort auch
in stattlicher Zahl vertreten . Zur Ehre unsere » Regiments
werdet Ihr doch jetzt auch im Stande sein, eine» gemüthliche »
Regimentsabend beim Landeskriegersest einzurichte » . In
diesem Falle auf frohe» zahlreiche» Wiedersehen in Karlsruhe l* Mertheim , 26 . Juli . Die Ernte hat i» unserem
Bezirk allgemein begonnen , Roggen ist in den Orten mit
sandiger Markung schon größtentheils eiugesahre » , in de »
andere » Orten ist man vollauf mit Einbringen und Schneiden
beschäftigt ; Wintergerste ist ebenfalls schon geschnitten . Man
beginnt jetzt mit dem Schnitt de» Spelze « , dem sich die anderen
Getreidearten anschließen ; bis Mitte August wird , günstige
Witterung vorausgesetzt , die Ernte in unserer Gegend beendet
sei» — volle 14 Tage früher wie gewöhnlich. Neuer Roggen
ist schon zum Vermahlen gekommen, die Körner sind durch-
gehends kräftig , viel schöner wie vorjähriger Roggen und
geben ein ausgezeichnete » Mehl . Dasselbe dürfte mit Spelz
und Weizen der Fall sein ; der Import fremder Knnstmehle ,der in unserer Gegend so überhand genommen wie nirgends
sonst im Lande , dürfte die « Jahr daher mäßig sein. ( W . Z .)* Mosbach , 26 . Juli . Nach vorläufige » Erhebungen
stellen sich die Obsternteaussichtsn im Amtsbezirk MoS -
bach wie folgt : Aepfel mittel bi» gering , Birne » gering ,
Zivetschgen gnt , Pflaum ?» gering , Nüsse gering , Hrselnüsse
mittel bis gering .

' Uforzheim , 26 . Juli . Von Hohenwarth geht
de », , Pf . B . ' die Nachricht zu , daß dort ein Etablissement
im Entstehe » begriffen ist, das für Hohenwarth von großer .
Bedeutung werden dürfte . Der Bruder de« dortige » Sllt -
Bürgermeisters . Herr » Jul . Jäger , früher Bahnhof -
Nestanrateur in Karlsruhe , soll die Absicht haben , an der
Straße nach Schöllbronn ein stattliches LuftkurhanS zu
bauen . 17 Viertel Land feien dazu schon angekanft . Die
Aussicht von dem betreffenden Platze ist sehr hübsch . Jil der
Richtung gegen Pforzheim soll von dein Unternehiner auf
Eigene Kosten ein zwecksntsprechender .Weg angelegt werden .* Made « , 26 . Juli , lieber das Vefindsii des am
Dienstag Abend im Theater vernnglückien Frl . Elise Hof -
mann erfährt der hiesige . Anzeiger '

, daß der Zustand der
Verletzten ein verhältnißmäßig befriedigender ist. Die Patientin
ist fieberfrei , die Schmerze » habe» sich seit der Anlegung der
Verbände einigennaßen verringert . Naturgemäß wird die
Heilung der Brandwunde, , einige Zeit in Anspruch nehme» ,
doch hegt man die bestimmte Hoffnung , daß sie in normaler
Weise vor sich gehen wird . Frl . Hofman » erhält fortgesetzt
viele Beweise der Theilnahme au » den Kreisen de» hiesigen
und des FreindenpublikumS . Wie das hiesige . Wchbl . ' hört ,
besteht unter hiesigen Theaterfrelliiden die Absicht, der jungen
Dame , die nach de » Mittheilungeu der Slerzte und Pflege -
rinnen ihre immer noch sehr heftigen Schmerzen mit wahrem
Heldeumuth ertrügt , ein danerude » Zeichen der Theirnahme
a » ihrem Mißgeschick und der Anerkennung für ihre schönen
künstlerischen Leistlingen zu verehren . — Am gestrige» Tage
war ein halbes Jahrhundert seit der Eröffnung der Eisenbahn -
Verbindung zwischen Baden und OoS verfloffen. Herr Ober -
betriebsiiispektor Kratt sandte au » diesem Anlaß au »
Uehlinge » an die städtische Behörde ei » Telegramm » in welchem
er der JubiläumStages sympathisch gedachte, und Herr
Bürgermeister Fieser beantwortete in Stellvertretung de»
Herrn Oberbürgermeister « diese Kundgebung mit einer De -
pesche , i» welcher dankbar die Verdienste anerkannt werden ,
welche die Gr . Eisenbahnverwaltung und insbesondere ih,
langjähriger Betriebsiiispektor in Baden sich um das Aufblühen
unserer Stadt envorden habe».

* Schapöach , 26 . Juli . Der Vater de» im vorigen
Jahre von dem Jagdaufseher Jakob Vetter meuchlerisch « r-
schoffeneii Joh . Bühler hat a » dem Ort der That ein schöne»
Kreuzdenkmal mit entsprechender Inschrift errichte » kaffen.Dasselbe wurde am letzten Sonntag Nachmittag kirchlich ein -
geweiht ; zu der Feier war auch der Kirchenchor sowie fast die
ganze Einwohnerschast erschienen.

* Kichstetten (A. Emme, »dinge ») , 26 . Juli . Ueber den
schon gemeldeten Brand ist noch Folgende » zu berichte» ! Da »
Feuer brach Mittag » » Uhr in der Scheuer de» Handels -
mann , Maier Pickart auf „ »erklärliche Weise au « und ver -
breitet « sich rasch auf die anstoßenden Scheuern und Stallungender Wittwe Emilie Fregonom . de» Jakob Stäuble ,Stallung , Schopf und Waschküche de» Maier Pickart ,Stallung und Waschküche da» Jakob Riesin , sämmtlich «

Gebäude bis auf die Fundamente zerstörend . Di « Braud »
geschädigten find sämmtlich versichert . Der Gesammtschaben
beläuft sich aus etwa 15,000 M . Man vermuthet Staub »
stiftung . Nur den vereinten außerordentlichen Anstrengungen
der hiesigen , sowie der Bahlinger , Nimburger und Bötzinger
Feuerlöschmannschaste » ist e» zu danke», daß da» Feuer
bei dem herrschenden Westwinde nicht größer « Dimensionen
annehmen konnte.

* Köndriugei » (A . Emmendingen ), 26 . Juli . Tin junger
Mann wollte mit einem kleinen Gewehre Spatzen schießen ;
der Lauf des Gewehres zerriß und verletzte ihn derart , daß
er in die Klinik nach Freiburg überführt werde » mußte .

* Kreivurg , 26 . Juli . Der Vorstand de« Freiburger
Münsterbauverein » hat feinen Geschäftsbericht über da«
Jahr 1894 für die bevorstehende Hauptversammlung im Druck
herausgegeben . Di « » Brsg . Z . ' entnimmt demselben, daß da»
Reiuerträgniß der 4 . Lotterie - Ziehung sich auf 171,674,18 M ,
beläuft , eine Summe , in welcher die Verschlechterung bei
UebernahmepreiseS (23 Proz . Abzug für den Unternehmer statt
22 Proz .) in entsprechender Weise zm» Ausdruck gelangt .
Für die nächsten zwei Ziehungen stehe » leider noch weitere
Zugeständnisse in Aussicht . Die Gesammtvermögenslage ist
eine günstige . Am Schluss « des Berichtsjahres beziffert sich
das reine Vermögen auf 731,818 .97 M . , gegen das vorjährige
im Betrage von 522,235 .24 M . eine Vermehrung von
209,583 . 73 M . Hierbei darf aber nicht übersehe» werden ,
daß sich in dieser Vermehrung die auf dem ganze» Geldmärkte
eingetretene Kurssteigerung der Werthpapiere mit 35,791 M .
inbegriffen ist. DaS wiederholt angekündigte M ü nst e ralb um
hat wegen Abhaltung des Herr » Kunstmalers Fritz Geiger ,
welcher den Text zu liefern übernommen hatte, , noch , nicht aus »
gegeben werde » können . Inzwischen wird den treu gebliebene»
VereinSmitgliederu . deren Zahl leider z . Zt . nur 1508 beträgt ,
als kleines Zeichen der Anerkennung und Aiieiferung ei» in
der Hauptsache vom Münster handelndeL Werkchen: . Das alte
Freiburg , ein geschichtlicher Führer z» de» Kunstdenkmäleru
der Stadt ' von Dr . Karl Schäfer , gewidmet . — Das
Münsterbau - Bureau berichtet über die im Jahre 1894 vor »
genommeilen Herstelluugsarbeiten . Dieselben bewegten sich in
sehr bescheideneu Grenze » , nach dem seit einige» Jahren be¬
folgte » Grundsatz , wonach mau sich nur auf das , wa» zur
Erhaltung des vorhandenen Bestandes am nvthwendigsten ist
und auf die sog. laufenden Unterhaltungsarbeite » beschränkte.

* Kornverg , 26 . Juli . Der Fremdenverkehr ist schon
seit einiger Zeit ein sehr lebhafter und die hiesigen Gasthäuser
und Privatwohnungen gut besetzt . — Bon den diesjährigen
LehrlingSarbeiten konnten sämmtlich « mit Preise » bedacht wer¬
den . Die Regierung erkannte außer Anerkennungen 90 M .
als Geldpreise , bezw . zur Anschaffung von Fachbüchern , Werk¬
zeugen rc . zu . — Altgründlebancr Georg La üble und dessen
Ehesra » im »ade» Reichend ach werden nächsten Soimtag
daS seltene Fest der . goldenen Hochzeit ' begehen können. Das
Jubelpaar erfreut sich noch großer geistiger und körperlicher
Rüstigkeit .

* HleSet kiugei «, 26 . Juli . Wie die . Kst Ztg . ' au »
sicherer Quelle erfährt , ist die Eröffnung der Bahnlinie
Stahringen - Ueberlingen nicht am 15 . August , sondern am
17 . August , an welchem Tage voraussichtlich S . K . H . der
Großherzog die Linie befahren wird .

* Konstanz » 26 . Juli . Kopf an Kops drängten sich
gestern 'Abend vorn Lenchtthurm bis zum Inselhotel hundert
und aber hundert neugierige Menschenkinder, um am Schau¬
spiel des Go udelkor so r sich zu ergötzen. Selten günstig
war das Wetter . Um 8 Uhr setzte die Regimenismilsik ein
mit dem Marsch . Ueber die Vogesen ' , und nun kam e» in
rascher Folge übcr 's Wasser her , erst das gewöhnliche Voll
der Gondel » , ohne Schmuck und Licht oder nur mit ein paar
schüchternen Lampions und Schilssteugelu ansstasfirt ; aber »ach
und nach stillte sich auch eine bescheidene Anzahl reich nnd
geschmackvoll gezierter Booie ei » . Von der Seestras ^ her
naht eines , den Rand mit blauem Stoff nmhängt und über
einer rotheu Draperie ein Pfau mit stolzem Rad . Ihm
folgt ein anderes , wie geschaffen für ei» liebend Paar ;
<ruS duftiger Rosenhütte blickt verlockend rin rotheS Licht
und davor hält ein Sldler mit weite» Fängen scharfe
Wacht . Doch, o weh ! ein Stoß und dar Dach der Hütte
fängt Feuer ; dar wird rasch gelöscht , aber der Reiz der
schönen SchiffleiuS , das Herr Möbelfabrikaui E . Jtta geschmückt
hatte , war dahin ; schade drum l er hätte sich sicher einen der
erste» Preise geholt . Doch nach diesem schmerzliche » Inter¬
mezzo weiter zu de » anderen Booten ! Von der Terrasse der
JnselhotelS stößt ein zierliches Fahrzeug , das in schön ge¬
schwungenen Linien umrahmt ist von bunten Lämpchen ; Herr
Möbelsabrikant Ströbele - Osburg hat dar Ganze aurge -
führt . Unserem Kaiser huldigt der Rudervere 'm . Neptun ' ,
au » einem viereckigen, mit Lichtem reich geschmückten Aufbau
grüßt Wilhelms II . Büste hervor . Zwei große Gallevnsn ,
die aber dors Concours bleibe » , führt der Kur und
VerkehrSver «:» in » nasse Feld . Auf der einen kommt
in erhabener Würde thronend und von vielfarbigem
Lichte nmglüht , der Siffelthurm — ein sehr sinnreicher
JlluminationSgedauke . Derselbe stammt von Herrn
Konstantin Müller , die Holzarchiiektur von Hr » . Kisten-
macher Müller und die Beleuchtung von . Herr » Pyro¬
techniker Müller — also der reine Müllerthurm . DaS
andere Schiff macht einen vornehm -phantastischen Eindruck ;
zur Hälfte ist r» überdeckt von einem Mn drapirten Baldachin
und rings herum leuchten chinesische Lampion », über denen in
Kupserbecke» offene Feuer lodern . Entworfen hat dai Ganze
Herr Schmidt Pecht und auigeführt Herr Möbelsabrikant
Ä n n a ck e r. Auch wirklich poetische Bilder sehtten nicht in
de« Korso und diese wurden natürlich au » dem Dichter
unsere » See », au » Scheffel und seinem Trompeter , geschöpft .
In wirklich origineller Weife hatte Hr . Br ändle sein Schiffchen
durch Tanngrüu und Schilfrohr in ein Stück Userland -
schaft verwandelt ; er selbst saß in jung Werner » Kostüm
unter einem Weidenbaum und ihm gegenüber leuchtete in
Transparent des Freiherrn Schloß . Zuletzt erschien anf dem
Plan du« von Herr» Möbelsabrikant Seiner gerüstete Boot
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des „®oban * ; drin Vater Rhein , neben ihm die liebliche !
Wiese und ein Chor jugendlicher Nixen «nd nochmal« der
Trompeter . Allgemeiner Beifall begrüßte diese von bengalischem
Licht umwobene Gruppe , „ nd so erhielt sie den 1 . Preis . Der
2 . wurde den» Jnfelhotel , der 3 . dem Herrn BrSndle und der
4. dem Ruderverei » . Neptun ' zu Theil. (Kst. Ztg.)

Aus den Nachbarländern .
© Slratzöurg i . ß ., 26 . Juli . Bon der Enten «

der Verwaltungen ver ReichSrisenbahn , der Badischen « nd
der Pfalzbahn gcivährten Vergünstigung , die an den
Donerstagen nach Straßbnrg fahren u »»d hier die In¬
dustrie . und Gewerbe - AuSstellung besuchen, für die einfache
Fahrkarte auch noch am Freitag zurückreisen
können , »vird ausgiebiger Gebrauch geinacht . Am letzte»
Donnerstag wurden im Ansstellungsbuceau nicht weniger wie
8137 solcher Fahrkartrn mit dem Kontrolsteuipel versehe».

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 26 . Juli .

* Laiferfichu2llLÜ »ck. Nach einer dem » Bd . Wchbl . '
au « Be rklff *

Hugeyeuoen Meidung ist es nicht unwahrscheinlich ,
daß der Kaiser dem großh . Hose in diesem Herbste einen B «
such abstatten wird . E « soll darnach in der Abficht des
Kaisers liegen , S . K . H . dem Großherzog , wenn die
« »»deren Reisedirpositioiien des Monarchen und uainentUch
die Anordnungen für die Truppenbestchtigungen u »»d Ma »»över
sich damit vereinigen lasse» , persönlich seine Glückwünsche dar -
zubrilige » . S . K . H . der Großherzog tritt ain 9 . Septbr .
bekanntlich in sein 70 . Lebensjahr .

GD Ausstellung . Im Großh . Kunstgewerbe »
Mnseum (Westendstraße 81 ) ist auf einige Zeit der von
Seiner Königliche » Hoheit dem Großherzog fürda « diesjährige Iffezheim « Renne « gestiftete Ehrenpreis
ansgestellt . Derselbe , nach dem Entivnrfe von Direktor
Hermann Götz von Professor Rudolf Mayer auSge-
ssthrt , stellt einen silbervergoldete » gothische» Buckelpokal in
reichster Gliederung und , elegantestem Aufbau dar . Auf vier¬
theiligem Fuß mit reizvollen Eckvoluten erhebt fich daS mit
ru »»den und gezogenen Buckeln getriebene Prunkgefäß . Die
gezogenen Buckel find mit getriebenem Rankenwerk verziert ,während die Zlvickel durch statt bewegte « La »»b»verk belebt
find . Die gleiche Dekoratiousiveife zeigt auch der Knauf .Unter dein Lippenrand des Bechers ist die WidmnngSinschrift
. Gestiftet von Friedrich Großherzog von Bade » ' angebracht .Den gebuckelten Deckel umzieht ein Kranz reichsten gothischenRankenwerks mit freistehenden Blumen , darüber , den Abschluß
gegen die Deckelbekrönung vermittelnd , ein Zinnenkranz . Die
thurmähnliche Spitze des Deckel» verzweigt fich oben in eine
Kreuzblume , »velche mit der eigentlichen Bekrönung , einem
Ritter in Rüstung mit Banner und Wappenschild , endigt .Eine treffliche Wirkung erzielt dir Beha »dl »n»g des Materials
in Mdtt - und Glanzgold wechselnd, »vie überhaupt dieser
Ehrenpreis alle früheren in Kostbarkeit überragt und als ei»
hervorragendes Meisterwerk der Cijelir » und Silberschmiedekunst
bezeichnet werde » darf .

P .-A . Arabisches Lanbeskrkegerfest . Zur Theilnahineam badischen Landeskriegersest haben sich nunmehr au » allen
Theilen unseres engeren HeimathlandeS 657 Vereine mit
15,506 Mitglieder » u»it 335 Fahnen a »ge »»»eldet . Nach! Be¬
kanntmachung des Präsidiums erstreckt sich die zugestattdene
Fahrpreisermäßigung von 1,5 Pfg . pro Kilometer vermittelstde« Militärfahrscheins 3 . Klasse nur aus die zu ihrem
Kriegertag hierherkommrilden Angehörigen de « Militärvereins -
verbandeS , welche sich durch das Verbandsabzeichen als solche
kegitimiren , nicht aber auf diejenigen alten Soldaten , »velchedem Landesverbände bedanerlicheriveise »och nicht angehöre » .Um liuem vielfach verbreiteten Jrrthnm zu begegnen, möge
daher « uch an dieser Stelle ousdrücktich betont »verde» , daßda» LandrLkriegersest statutengemäß vom badischen Militär -
vereinSverband für feine Mitglieder gewiflerlnaße » als eii»
Familienfest -veranstaltet wird , bei dein allerdings auchVeteranen der Jahre 1870/71 als Gäste herzlich willkommen
si»»d. Eine Vergüirstigung hinsichtlich de» Fahrpreises können
letztere aber » so lange sie nicht als berechtigte Theilnehmerdem Militärvereinsverband angehören , für ihre Person natur¬
gemäß nicht in Anspruch nehmen . Einen Akt der Pietät be¬
geht am Morgen des 4 . August der KarlSr »»her Militär¬
verein durch eine Gedenkfeier am Kriegerdenkmal ; es wird
dabei der noch lebenden Diitkänipfer , wie insbesondere der im
Kampst für ' S Vaterland rnhrnreich Gefallenen ehrend gedachtwerden . Hinsichtlich des Festzuge » wird darauf aufmerksam
gemacht, daß der Festausschuß nur die hochbetagten oder durch
Invalidität an der freien Bewegung gehinderten Kameraden
in die ih »n z»»r Verfügung stehenden Wagen anfnehmenkann . Diese Juvaliden erscheinen dann nebst den Mitglieder »
de» Präsidium » und Festausschusses , sowie den Abordnungen
außerbadischer Verbände in der erste» Abtheiliing deS Fest -
zugeS, in welchem programmgemäß 5 Mustkkorp » , 5 Reiter »
abtheilungen , Offiziere de» BeurlaubtenstandeS , sowie die
Gau - und Bezirksverbände der frühere » vier LondeSkreife
vertreten find . Verschiedene Vereine au « dem Oberland
werden im Festzuge in ihrer kleidsamen Landestracht erscheinen.
Da » AuSkunftSbureau befindet fich im Echnlhause , Krieg »
ftraße 44 , zunächst dem Hotel Germania und wird de » An¬
kommenden dorlselbst jegliche, das Fest betreffende Auskunft ,wie namentlich auch über Sammelplätze der Regiments -
kamerade » , Quartiere x . bereitwilligst ertheilt werden .
Daselbst werden auch an die VerbandSmitglieder auf
Wunsch Eintritt « - Karten zum Ruit « - Panorama znm
halben Eintrittspreise von 50 Pfennig verabfolgt . Für Die -
jenigen , welche die Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigen
wollen , stehen von Montag früh 7 Uhr an i>» Auskunsts -

«hzweau Fahrer zur Verfügung . Vermittelst der Pferde - und
:DampA ^ Senbahn können von den MilitärverbandSmitgliedern
für jtmm 10 Pf . alle Strecke» bis Nacht » 11 Uhr befahren

Merdrn . Die Sonderzüge , welcke di« großh . Generaldirettion

der Staatseifenbahnen einlegt , find heute noch nicht festgestellt,
doch werde » dieselben durch Plakate an den Stationen , wie
durch Beröffentlichniig in den Blätter » demnächst bekannt
gegeben.

9 Fom Landeskriegerfest . Da « . Bad . Mil . -Ber .-Bl . '
enthält Folgende « : Anläßlich de« im August stattfindenden
kriegertag « unsere « Landesverbände » ist in verschiedenen
Blättern angeregt worden , e» möge denjenigen Theilnehmer »
am Kriege , welche nicht Mitglieder unserer Verbandsvereine
find , dieselben Vergünstigungen auf den badischen Eisenbahnen
für die Betheiligung an dem Fest , da« ja der Erinneruiig an
den Krieg von 1870/71 gelte , eingeräumt werden , wie den
Angehörigen der Militärvereine des Landesverbandes . Diesem
Anspruch gegenüber möchten wir doch auf eine » Umstand Hin¬
weisen, der eine Begünstigung der VereiiiSangehörigen gegen¬
über jenen , welche am Vereinsleben fich nicht betheiligen ,
sehr wohl rechtfertigt . ES sind die von den VereinSkameraden
jahraus , jahrein geleisteten Beiträge zu de» Verein » .

I und Verbandskoste » , zur Unterstützung der Kameraden und
! ander » Zwecken, wie z . B . jetzt zum Kyffhäuser -Denkmal .
l Wer an diesen Lasten nicht mitgetragen hat , kann doch nicht

beanspruchen , daß die VerbandSleitung für sie eintritt , um
ihnen dieselben Vergünstigungen wie den VerbandSmitgliedern
zu erwirken . Das Fest de« 4 . August war von Haus aus ,
wie wiederholt betont wird , al« ein Fest des Landes -
Verbands geplant , womit allerdings die 25 jährige
Erinnerungsfeier an die glorreiche Zeit von 1870/71 ver -
Kunden werden sollte . Wer gern an dieser Feier theilnehmen
will , der schließe sich unseren Vereinen an , dort find ins¬
besondere a»ch die alten FeldzugSsoldaten , die auf dem Boden
uuferer Satzungen stehen , jederzeit herzlich willkommen . —
Von einem Kameraden ist angeregt worden , es möchten zur
25 . Wiederkehr der Jährung de» Krieges von 1870/71
sänimtliche Kriegsveteranen die ganze Dauer der JnbiläumSzeit
hindurch die Bänder ihrer Kriegsdenkmünzen , bezw . ihrer
Kriegsauszeichnungen im Knopfloch trage » . Wir könne» diese

! Anregung den alten Kriegskameraden als sehr passend nur
>angelegentlich zur Berücksichtigung empfehlen .• Der jüngste Soldat , der den 1870er Feldzug mit -

machte, war ein Süddeutscher , ein Badenser , der jetzt in Berlin
lebende Karl Wedekind , Soh » des Oberlandesgerichtsraths
Wedekind in Karlsruhe . Karl Wedekind , geboren am 10 .
März 1855 , besuchte in Offenbnrg das Gumnasinm und trat
wenige Tage » ach der Kriegserklärung als 15 '/ . jähriger Kriegs¬
freiwilliger in die 9. Kompagnie des damaligen 3 . badischen
Jnsanterie - Regiments (des jetzigen 111er Regiments zu Rastatt )
ein, machte zunächst die Belagerung von Straßbnrg mit und
nahm dann auch an den Schlachten von Dijon , NnitS und
Belfort theil .

• Der Schuhvervaud der Kanseigenthümer i « Mainz
versendet soeben seinen Rechenschaftsbericht über das mit Ende
Juni d . I . abgelanfene 16 . Geschäftsjahr . Derselbe schildert
in einer längeren Einleitung die geschäftliche Lhäiigkeft des
Jahre » auf exlremem Gebiets . Dem Internen entnehme » tvir
folgende Zahlen : Nene Mitglieder sind 80 zngetreien , die
Aktivstärke beträgt 1973 . Die Bureanthätigkeit war eine sehr
auSgebreitete . Gerichtliche Kündigungen wurden 630 be-
thätigt . 521 Mahnscheine für Miethrnckstände sind
auigegeben für einen Gesammtbetrag von 28 .407 Mark
15 Psg . , wovon der größte Theil einging . 288 Miether
haben ihre Zahlungen an das VerbandSdnreau geleistet mit
zusammen Pt . 21 .093 .54 , worunter 299 ganz erledigte Posten ,
inel . einer Anzahl aus vorigem Jahre übertragener . Klagen
wnrden eingeleitet » nd geführt 477 für einen Gesammtbetrag
vo » M . 50,478 .60 . Es kam in 365 Caufen znm Urtheil ,
wovon 26l zur Zwangsvollstreckiing gelangten , die iubefieii
nur bei einem kleinen Theil durchgefühlt zu werden brauchte .
Dingliche Arreste wurden ll für M . 2746 .30 erwirkt . Die
lausende Aktennummer schließt mit 11,391 , wovon 807 neuer
Zugang ii» letzten Jahre . Die sonstige Korrespondenz
war eine äußerst auSgebreitete ; e» wurden 3135 Briefe
geschrieben (größkenlheils kopirt oder konzipirt ) und
expedirt . Ueber 108 » Gerückte ' wurden sofort lie
neue» Vermiether enlsprechend avertirt . In der Restantenliste
finden fich von 8493 eingelanfene » Anmeldungen 1496 .
Schriftliche Auskünfte wurden 313 eingezogen . Neue Ver -
niiethiingSanträge wurden 4723 gestellt ; als vermieihet wurde »
avbestellt 5601 Piecen , darmrter 3907 von den Nenanmel -
dungen des letzten Geschäftsjahres . 13,584 Exemplare des
WohnungS - Anzeigers wurden verkauft , sowie zirka 7000 Frei -

I exemplare ausgegeben . Monatliche Erneuerungen eiugeschrie-
' berrer Miethosserte » fanden 7182 statt . Ordentliche Borstands -
sitzungen wurden 12 abgehalten . Aus Vorstehendem geht klar
hervor , welch' große Bortheile ein solcher Verein den Ü) ! it*
gliedern bietet und ist dem hier neugegründeten Schntzverei »
der Haureigenthümer ein gleiche» Aufblühen zu wünsche».

T . Das Kikometerheft , wenn auch noch nicht das
Ideal des Eisenbahn -NeforiiivereinS , hat in Baden sehr rasch
Freunde gesunden . Ost sehr störend und zeitraubend sind
indeß die Eintragungerr am Fahrkartenschalter , besonders wenn
der An > <^ groß und »ur ein Schalter geöffnet ist, wie letzten
Soniitag in Heidelberg , wobei hinzukommt , daß es dem

>Reisenden außerhalb deS Schalter « am nöthigen Schreibzeug
fehlt , darum find Schreibpulte mit Tinte und Feder
außerhalb de« Schalters für das mit '

Kiloineterheften reisende
Publikum in alle » badische » Bahnhöfe » ein dringen -
der Bedürsniß .

8 Diebstähle . In dir Waldstraße würden am 13 . d.
MtS . einem Dienstmann aus unverschloffenei » Zimmer ver¬
schiedene Kleiduilgsstücke von einem Zimmerkollege » entwendet ,
der flüchtig geworden ist . — Einer Kellnerin in der östlichen
Kaiserstraße wurde ans gemeinschaftlichem unverschloffenei,i
Schlafzimmer ein Damen - Regenschirm ini Werthe von 8 Mk.
vermuthlich vo» einer Dieustmagd aus Haberschlacht entwendet ,
die sich bereits wegen Betrug in Untersnchnugshaft befindet .
— Ein zugereister Bäckerbursche aus Eppiiigen hat am 20 .
d . M . in einer Herberge in der Adlerstraße einem Säger aus
Forchheim ein Packet mit einem Kleiderwerth vo» 7 Mark
80 Bfg . übergebe », u»> ihm dasselbe eine Stund » lang aufi

zubewahren , bis er von einem Ausgang zurückkomme. Al »
derselbe znrückkam, war der Säger mit dem Packet - ver »
chwunden .

8 Verhaftet wurden ein Kellner au « Siegelsbach , der
wegen Zechbetrug von großh . Amtsanwaltfchast hier verfolgt
wurde , ei» Eisengießer in der Roonstraße wegen Verbrechen
gegen 8 176 R . - St . -G .-B . , ein Bäckerburfche aus Herrenalb ,
der wegen Unterschlagung vo» großh . Amtsgericht hier ver »
folgt wurde , eine Dienstmagd au « Zaißkamm wegen Dieb¬
stahls , und ein Reisender von hier wegen verschieden« : Be¬
trügereien .

*
: •

Theater , Kunst und Wissenschaft .
X Süddeutsches Koftheater zu HLaden-Wade». Artl.

stische Leitung : Großh . Bad . Hofthealerintendant Prasch .
Spielplan vom 28 . bis 31 . Juli 1895 : 28 . Juli Gastspiel
deS Herrn Carl Schöufeld , Regisseur der Vereinigten Stadt¬
theater zu Frankfurt a . M . : Die Schmetterlings¬
schlacht , Kvmödie in4Akten von S » dermann . 29 . Juli :
Gastspiel des Herrn C . Schönfeld : Madame Bonivard »
Schwank in 3 Akten von Bisson u . Marsl 31 . Juli :
Gastspiel de» Herrn C. Schönseld : Die Cameliendame »
Schauspiel in 5 Aufzügen von Alexander DumaS .

Tagesordnung
Sn der »m Dienstag den 30 . Juli 1895 , Vormittags 9 Uhr ,

stattfindenden Bezirksrathssitzung .
I . In öffentlicher Sitzung :

Verwaltungs -Sache » .
1 . Gesuch des Karl Christian Mayer »m Erlaubniß

zum Betrieb der Schankwirthschaft ohne Branntweinschank zur
Lokalbahn , Kapellenstr . 68 hier .

2 . Gesuch des Bauunternehmer » Friedrich Frry hier um
Erlaubniß zum Betrieb einer Schankwirthschaft mit Brannt »
weiuschank im Hause Karl -Wilhelmstr . 9 .

3 . Gesuch des Adam Kunz mann dahier um Erlaubniß
zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank zum
Engel , Kronenstraße 41 .

4 . Gesuch des Jakob F . Sautter dahier nm Erlaubniß
zum Kleinverkanf von denatnrirtem Spiritus in sein« Spezerei -
Handlung Göthestraße 9 .

5 . Gesuch des I . Warum in Karlsruhe um Erlaubniß
zur Ansstelliing eines feststehenden Dampfkeffels .

6 . Gesuch de« August Weiterer vo» Berghaupten um
Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntwein »
schauk „ znm großen Kurfürst "

, Sophienstraße 72 dahier .
7 . Feststellung der Baufluchten a » der hochgelegenen

Ettlinger - und cm der Gnterbahnstraße .
8 . Gesuch des Wilhelm Schäufele in Rintheim um

Erlaubniß zum Betriebe einer Schankwirthschaft mit Brannt -
weiuschank in seinem Hanse Friedrichstr . 166 in Rintheim .

9 . Das Baugesnch des Wirths Leopold Wip fl er in
Daxlanden .

2 . In nulit öffentlicher Sitzung :
10 . Don vorläufigen Erntebericht pro 1895 .
11 . Vubcscheidnng der Gemeiuderechliungeu von Grabe »

für 1893 und 1894 . »
12 . Verbeschridiliig der Gemeinderechnungen von SpAk

für 1893 und 1894 .

Hlittdel ttttb Berkehr.
X Die Zuckereinfnhr in die Ver . Staate » im Monat

Juni belief sich aus 333 567 945 Pfund , im Werthe von
6 851 055 Doll .

Mannheimer KffekteuLörse . Bei etwas lebhafterem
Verkehr wnrden gestern » mgefctzl : Landauer Volksbank -Aktien
zu 130 .50 , Branerei Eichbanm zu 157 , Brauerei Schwarz
zu 104 , Maiiaheiiner Lagerhaus - Aktien zu 118 . — Sonst
natirten : Aktiengesellschaft für cheiii . Industrie 128 .40 G .
75 Bf . Chem . Fabrik Gvldenberg 145 .50 bez .

Mannheimer Ketreidebörse . Bei spärlichem Börsen »
besnch kamen gestern wenig Absrhlüffe in Weizen zu Stande .
Preise blieben schwach behauptet . klebriges ruhig .

Mannheim , 28 . Juli . Weizen per Juli 1895 1460 , per
November 1895 14.85, Roggen per Juli 1895 12 .00 , per
November 1895 12.65 , Hafer per Juli 1895 13 .10, per Nov .
1895 12 .60 , Mais per Juli 1895 11 .85 , per November 1895
11 .25.

Frankfurt , 26 . Juli . Umsätze bis 6 '/« Uhr Abends . Oesterr .
Kredit 335 '/« - ' /, . /̂» dz . , Diskonto -Kommandit 216 .80 bz. , Ber¬
liner -Handelsgesellschaft 156 .60 bz ., Dresdener Bank 162 bzr ,
Banque Ottomane 140 .90 bz . , Oester r.-Ungar . Staatsbahn
361 '/, -36<U/§ bz. , Lombarden 96 % bz .

— .. . . . .. .

Vermischtes .
Nreskau , 26 . Juli . Die neuetäaufe Spinnerei von

Rosenberger in Reichenbach steht in Flammen . Alle 609
Arbeiter sind anscheinend gerettet , mehrere indeffen verletzt .

ZLochum, 26 . Juli . Die Gesammtzahl der auf der & <$*
„ Prinz vo » Preußen ' an der Unglücksstelle beschäftigte »
Bergleute beträgt 44 . Davon sind 33 tod .t , 8 verletzt .
Der Betrieb auf Zeche „ Prinz vo» Preuße » ' ist nicht
gestört . Heute wurde indeß , dem . Bochum « Anzeiger '

zufolge , gefeiert . Von de» durch die Entzündung Wagender
Wetter verwundeten Bergleuten ist bis jetzt keiner gestorben .

Kana «, 26 . Juli . Ei » Soldat vom hiesig » Ulanen -
regimenl beging im Lamboywalde an einem neunjährigen
Mädchen ein schweres Sittlichkeitsverbrechen , dasdurch
bwi Oberroßarzt entdeckt wurde . Der Soldat mürbe sofort
verhaftet . (Ff . Z .)

Offene Stellen .
Erledigte Stelle »» für Militärauwarte «

( Leute mit Civilversorgungsschein ) .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

2V Privat - Lager - Aufseher bei großh . Zoll «
direktio ». Erforderlich : Nachweis der erforderlichen Kenntnisse
im Rechnen, Lesen und Schreibe » durch Ablegung einer
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Prüfnng , Nachweis der körperlichen Rüstigkeit durch eiu auf
Grund der körperlichen Untersuchung ausgestelltes Gutachten
eines badische» Bezirksarztes . nicht über 36 Jahre alt , lediger
Stand . Anstellung auf Kündigung . Jahresvergütung je
1020 Mk . , später 1140 Mk . und 1200 93» . Auf 5 Stelle »
ist Aussicht auf spätere Ernennung zum Hilfsaufseher und
Erlangung der Beamteneigeufchaft iu nicht etatsniäßiger
Stell « vorhanden , die übrigen Stellen bestehen nur zeitweise.
Die Bewerbungen sind bei der großh . Zolldirektion in
Karlsruhe einznreichen .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 27 . Juli . Der italienische Hunger¬

künstler Succi theilt den Blättern mit . daß er nächsten
Sonntag in der italienische »>Ausstellung eine 3Otägige
Hungerkur beginnen wird . Das Experiment wird in
einem unter strenger Aufsicht stehenden Zimmer vor
sich gehen .

Berlin , 27 . Juli . Gestern Mittag wurde der
seit dem 6 . Mai iuhastirte Anarchist Schneider Krebs
ans der Haft entlasien und das Verfahren gegen ihn
eingestellt . Dagegen bleibt Toebs weiter in Haft .

Raubten , 27 . Juli . Zu dem Eisenbahn -Unglück
wird noch gemeldet : Die Lokomotive hat eine 4 Fuß
dicke Ziegelmauer durchstoßen nnd steht mit erhobenem
Bordertheile im Wartesaal 2 . Klasse , wo eine
Mauerecke ihr endlich Halt gebot . Ans dem Geleise
liegen die Splitter eines Wagens 4 . Klaffe , zer¬
trümmerte Wagentheile anderer Wagen u . s. w . in
wirrem Hansen durcheinander . Ein Wägen 3 . Klaffe
lag ohne Räder halb im Wartesaal , umgeben von
Ziegelstücke» und Holzsplittern . Der Lokomotivführer
Sonntag wurde vorläufig vom Amte suspendirt . Er
soll bereits in Lüben einmal eine » ähnlichen Unfall
verschuldet haben .*

Wien , 27 . Juli . Das „Reue Wiener Tageblatt "
bemerkt zu der Entrevüe des Grafen Goluchowski und
hes Fürsten Hohenlohe , daß eine Unterlassung der Zu¬
sammenkunft möglicherweise zu Mißdeutungen hätte
Anlaß geben können . Die Begegnung der beiden
Staatsmänner sei selbstverständlich nicht nur ei»
Höflichkeitsakt . sondern entspringe aus dem Bedürfniß
des persönlichen Meinungsaustansches . wozu die gegen¬
wärtige politische Lage doch mancherlei Anregung biete .

Alt Aussee , 27 . Juli . Dem „Berl . Tagebl ."
wird von hier gemeldet , daß der österreichische Minister
des Aenßer ». v . Goluchowski . gestern nicht hier an¬
gekommen ist und die Begegnung mit dem deutsche»
Reichskanzler . Fürst Hohenlohe , deßhalb unterbleiben
mußte . Es verlautet , in letzter Stunde seien Hinder -
niffe eingetreten . Näheres unbekannt .

Belgrad , 27 . Juli . Das Regierungsblatt „ Videlo "
hält größere Veränderungen in Bulgarien für bevor¬
stehend, als deren Einleitung der Sturz Stoilows
erfolgen würde .

Sofia , 27 . Juli . Heute werden anläßlich des
Todestages des durch den Strang Hingerichteten
Mörders Bcltschew auf dem Friedhof Demonstrationen
befürchtet . Da auch Demonstrationen für Stambulow
zu erwarten sind, trifft die Regierung umfaffende Vor¬
bereitungen .

Nom , 27 . Juli . Nach Meldung aus Turin ist
die junge Herzogin von Aosta , welche in erhitztem Zu¬
stande eiskalte Milch trank , erkrankt .

London , 27 . Juli . Der Herzog von Uork er -
öffnete gestern den internatioiialtii Grographenkongretz .
Ungefähr 1000 britische und 5OO ausländische Delcgirte
sind anwesend .

D . B . H . Witterungsbericht .
DaS barometrische Marimuin über dem Kontinent nnd

dem Süden des Erdttzeils besteht zwar noch fort , doch nimmt
der Luftdruck längs »»! ab , so dag der Kern des hohen Druckes
weiter ostwärts vorrnckt . In dem Hvchdrucksgebiet sind zivei
Minima vorhanden , von denen ein« westlich von Irland liegt ,
während daS zweite im äußersten Norden üver Lappland
lagert . Außerdem zieht sich noch eine Furche niederen Druckes
über England und die Nordsee bis Skandinavien . In Mittel -
drutschland fanden mehrfache Gewitter statt ; auch fanden über
Frankreich und den angrenzenden Gebieten elektrische Ent -
wdungeu statt . Borausfichttiche Witterung : Warmes Wetter
Mit wechselnder Bewölkung und Neigung zu Gewitterbildnng .

Wasserstand des Rheins .
MiUka « , 27 . Juli , MrgS . , 4 .5 m , gefallen 4 cm .

eäfife
Konkurse in Baden .

Schwetzingen . Nachlaß des verstorbenen Cigarrenfabrikauten
Franz Hirsch tl . in Schwetzingen . Konkursverwalter
August Horix hier . Konkursforderuiigen sind bis zum
1 . September 1895 bei dem Gerichte anzunieldeii .
PrüfungStermiil 10 . September .

Fmniliennachrichten.
Mnozng ans den SkaudesSncheru Aarksrnhe .

Geburten : 21 . Juli . Friedrich Karl , Vater Jofe
Berg , Zinimerinaiin . — Anna , Vater Johann Schmidt ,
Kutscher . 23 . Otto Georg , Vater Josef Klaus , Maler . —
Hugo Fritz Roderich , Vater Albert Pasgnay , Hauptmann .
24 . Julius , Vater Julius Rüffel , Fabrikarbeiter . — Tilly ,Vater MofeS David , Kaufmann . — Anna Christine , Vater
Georg Häfner , Zuschneider . 25 . Karl Peter , Vater Peter
Schüler , Bahnarb »iter . — Dorothea Maria Jda Anna . Vater
Josef Amberg , Maler .

Eh « aufgebote : 26 . Juki . Hernian » Meeß von hier ,
Architekt hier , mit Klara Mayerhöffer von Zell a . H . —
Ernst Franke von Großekreuz , Schmied hier , mit Barbara
Kunh von Godrauisteiu .

Todesfälle : 24 . Juli . Anastasia Fiedler , 49 Jahre
alt , Ehefrau de« Sattlermeisters Adam Fiedler . 25 . Daniel
Reis , Möbelhändler , ein Ehemann . 48 Jahre alt . — Klara ,8 Monate 25 Tage alt , Vater Wilhelm Brau , Tapezier .

Auswärtige Todesfälle .
Weingarts » . Luise Baumann Wwe . geb . Wagner .
Mannheim . August Hummelj Fabrikant , 63 I . a .
Pforzheim . Friedrich Voll , 42 I . a.
Köndringen . Gg . Friedr . Engler , 68 I . a.
Ueberlingen . Cäcilia Sträßle geb. Räth , 63 I . a. —

Theresia Keßler .

Marau , 26 . Juli. Wafferwärme 17 '/- Grad .
Militär -Schwimmschnke . Wasserivärme 15,5 Grad .

Vereins - und . BergnnguugS - Anzeiger .
Samstag , 27 . Juli .

Athketen -Klnö „ Herrnania " . Halb 9 Uhr Hauptübung .
Klublokal Gasthaus z . Nußbanm .

Artillerie -Wund . 7 *9 u . Zusammenkunft i . Vereiuslokal .
Wad . Krain -Werei « . Halb 9 U. Versabd . i . Kg . v . Prßn .
Wad . Kynokog . Werein . 9 U . Zusammenkunft i . Krokodil .
Wad . Leiö - Kreuadier -Werein . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .
Kaufm . Werein Merkur . VereinSabeud i . . Prinz Karl ' .
Mnfeumsgefellfchaft . Gartenkonzert .
Wudergefellfchaft . Halb 9U . Hotel National VereinSabeud .
„ Salamander " . Klubabend , im „ Prinz Karl " .
Südd . Warinekkuv . Halb 9 U . Znsaminenk . i . König v . Pr .
Schweizer-Wer . Halb 9 N . Mtsvrslg. i . gold. Kranz .
l12er -Hcrein . Halb 9 Uhr Zusammenkunft im Vereins »

lokal . Prinz Karl " .
Jerein selbst . Härtner . - 7,9 U . Verslg . i . weiß . Bären .

Sonntag , 28 . Juli .
Koncordia . Ausflug . 5 u . Mrgs . am Bahnhof .
Männer -H . -W . 3 . 11. Mdf . im Schwimmschniwald .
Marau - Meinhafe « . 4 11. Konzert d . Dragonerkapelle .
Stadtgarten . 4 U . Konzert der Grenadierkapelle .
Schwarzwaldverein . Ausflug : Achern , Sasbachwalden ,

Gaishötle , Brigittenschloß , Breitenbronnen , Hornisgrinde ,
Langengrinde , Schuruisee , Schönmnnzach . Abs . 3 Uhr
42 Min . Morgens .

Schivaben -Wer . 4 U . Garten - Konzert i . Cafe Nowack.

Briefkasten .
I . P . I . Nr . 15845 der Offenburger Lotterie hat

nicht gewonnen .

Eingesandt .
( Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Es geht uns folgende Zuschrift zu :

Verehrliche Redaktion !
Ihr „ Eingesandt " in Nr . 172 hat bei vielen alten Sol¬

daten , welche den Feldzug 1870/71 mitgemacht haben , aber
keinem Militärverein angehören , ein lebhafter Echo gefunden .
Wir danken dem Artikelschreiber herzlich für sein Eintreten
nnd leben heute noch der frohen Hoffnung , daß hohes Präsi -
dinin de» badischen MilitärvereinS - Berbundes Mittel nnd Wege
Inden werde , den mit dem Erinnerungszeichen für die ehren¬
volle Theilnahme an Deutschlands größten Leistungen die
gleiche Vergünstigung zu Theil werde , wie den jüngere » Sol¬
daten , die mit dem Abzeichen de» badischen MilitärvereinS »
Verbandes geschmückt sind . Oder sollen wir alte Kriegssoldaten
sür unsere Opfer an Blut , Gesundheit und Gut ivirklich nicht
inehr verdient haben , atS bei der jetzigen Erinnerngsfeier völlig
ignorirt zu werden , einzig nnd allein deshalb , Iveil es unsere ver -
chiedenaitig gestalteten Verhältnisse nicht ermöglichten , einem

Militärverein beizntreten ? Wir fühlen dasselbe vaterländischeHerz
in unserer Brust schlagen, wie die Verbandsangehörige » und

eS hat uns schon oft leid gethan , wen» et uns nicht vergönnt
war , mitzuwirkeii .

Sollte der stolze Verband so hungrig auf Mitglieder sein,
daß er uu8 das nicht in , persönlichen Wille » begründete Fern »
bleiben jetzt entgelten will ?

Wir hegen wie gesagt das feste Vertrauen , daß die
patriotischen Gesinnungen einer großen Anzahl alter Krieg «,
foldaten in letzter Stunde gewürdigt werden und daß ihnen
auch wenigstens die Fahrpreisermäßigung zu Theil wird .

Karlsruhe , 26 . Juli 1895 .
Einer von de« Ansgeschlostene «

für die vielen Andere « .
* *

$
O Unsere Geschäftswelt begrüßt e» stet» mit Freuds «,

Iveil » in'
diesiger Stadt große Festlichkeiten abgehalten werden ,

die doch für sie die Hoffnung enies gesteigerten Geschäftsgänge »
erwecken . Leider geht aber diese Hoffnung in den seltenWn
Fällen iu Erfüllung , denn alle größeren FestveranftaktunZin
werden bei uns i» der Festhalle und zwar stets Sonntag »
abgehalten und wen » dieselben gegen Abend 6 oder 7 Uhr
beendet sind , wie dies auch beim kommenden Landeskriegerfest
am 4 . August der Fall sein ivird , nnd die Festtheilnehmer
nun Gelegenheit haben , in die Stadt zn gelangen , dann finden
sie die Läden , geschloffen und manche» oft dringende
Kanfbedürfniß muß sehr zum Nachtheil der hiesigen Ge»
schäftsleute unterbleiben . DaS großherzogliche Bezirksamt
würde sich gewiß den Dank aller in dieser Frage Jnteresstrten
verdienen , wenn es das Offenhalten der Berkanfslokale an
solchen großen Festen , die doch nur in geringer Zahl statt¬
finden , verfügen würde .

Bedeutendstes Spezial -Geschäft
in l ’asseinenterie , l<cs » tz - SiolHu aller Art (wie
Sammt, Peluches, Merveilleux, Sarah, Taffet , Moriee Darnasaee ),
abgepassten Taillengarnituren in Seide und mit Perlen.SioutachebesStKen , Pniflitzen , Tressen , Knüpfen ,allen Ntth - Ptensilien , Covsets etc. , Tapisserie -
franzen , ferner in allen Wollwaaren , Weisswaarea ,
Strümpfen , Handschuhen , Cravatteu , Fächern ,
küiistlichenBlnmeu,Vasenu . vielen Fantasie -Artikeln .

en groB. «J IllillS Sti 'aUSS , en detail.
8764 Karlsruhe , Kaiserstrasse 143 .

Die englische » Futterrüben oder TnruipS .
Im Herbste stellt sich eiu gewisser Grünfutterinangel ein

und gerade zn dieser Zeit soll dafür gesorgt werden , daß man
ölches stets bei t er Hand habe , weshalb außer den gewöhn¬
lichen Brachrüben die monströsen englischen Riesensutterrüben
oder Turnipse erwähnt seien , von denen die Züchter garnicht
des Lobes fertig werden und in der That , man muß gerade'
tapnen , ganze Felder meterhohen , saftigen , bauschigen Blütter -

werkes mit kugelrunde » , enormen , ost 5 —8 Kilo schweren
Rüben ernten zn können , wie wir fchan ost Gelegenheit halten .
Da gibt eS reiche Ernten sürS Vieh und süße dicke Milch , die
aromatischeste Butter und ein wachsgelbes Schmalz , es füllen
ich die Töpfe und Fässer für den Winter und wer einmal
Versuche mit diesen Rüben machte, hat . es » och nie bereut .
— Zum Eimnachen und Einsäuern sind dieselben die besten,
man hat den Winter hindurch das gesunde Rübenkraut , all¬
beliebte Zuspeise zu Hammel - nnd Schweinefleisch. Die süßen
Rüben gekocht , geben eine billige , sehr gesunde erwärmende
Nahrung iu kalter Winterszeit Kinder und Erwachsenen . Die
massenhaften Blätter werden , wenn man sie nicht frisch ver¬
braucht , getrocknet oder in große Fässer oder Gruben fest ein¬
gelegt , schichtenweis- mit Salz bestreut , fest beschwert und so
halten sie sich frisch den ganzen Winter , so daß man reichliche
Nahrung hat in sntterarmer Zeit . Sie nützen den Boden
nicht ans , wie die Runkelrüben , indem sie nur Waffer auf -
angen , daher auch Wafferrüben genannt . Wegen Bezüge»

echten Samens verweisen wir ans die Adresse des Herrn
Albert Fürst iu Sch mal Hof , Post Vilshofeu . 10721

Inka fiir 9 Pfonnino « hält »INN vor F u e g c N,Schnacc- N,lUllu IUI L riullliiyB Flöhen u . s . w . durch „Dalina"
. Für

2 Pfennige davon tobtet alle Fliegen u . f. w . eines Zimmers ,
der Küche oder Stallung in 3 Minuten unter Garantie . Für
Menschen und Hansthiere unschädlich . Glas 30 und 50 Psg.,
dazu gehöriger Patenlbeutel 15 Psg. In allen Apotheken auf
Lager. In Karlsruhe ln der Grosih . Hofapotheke , Kaiser¬
straße 201 und in der Marieuapotheke ; in Ourlach in
der Löwenapotheke ; in Uksingarksn i . d . Apotheke . 9268

Direkte Bezugsquelle
• AjjiÄt Monopol . Niihmaschinen -Mannfaktnr

Provo
Kaiserstrasie Nr . 213 ( und 101/103)

«gftgSw * Karlsruhe
General - Vertretung der

Nähmaschinenfabrik GritznerA.-G.Durlach
1072 bei Karlsruhe

Größte Nähmaschinen - Fabrik D eutschlands (1500 Arbeiter ).
35UST" Katalog gratis « . franko durch Herrn . Provo .

1

Wiesbaden ,
Frankfurterstr. 16,

Badenweiler,
(Villa Günther),

'Unter ärztlicher Leitung. (System Schmeiser .) Unter ärztlicher Leitung,
■ j , Specielles Inhalationsverfahren zur Heilung von chronischen Erkrankungen der oberen Athroungswege und der Lunge.

Man verlange nähere Auskunft und Prospecte durch die JDirection , 8693.20J1



etttr « 9aMT4« Presse: min .

H «« te TamStilg Abend :

Landsknecht !
Die 3 . 10751

Gesangverein
Freundschaft .
Heute Samstag Abend S Uhr :

Probe .
10812 _ per Vorstand .

(i f du imi fmu et.
SamStag Abend 9 Uhr :

I * r ob © .
Um pünktliches und vollzähliges

Erscheinen ersucht
Der Borstand .

Gesangverein „MM ".
Samstag de« SV. Juli .

Abends 9 Uhrr
r o to © .

Um vollzähliges Erscheinen ersucht
10802_ Der Vorstand.

KaafmannislKer Verein
„Jflflm" Karlsruhe .

O«« «tag ASend S Ahr »«ginnendV er ©ins -Abend
»« <L »iiar,n« „ sfrlttj Aark,"
strat« 1« , s. Stock .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
83* Der Vorstand .

TnvN ' Geseltslkasi.

Dte«Stag «. Freitag, Dnrue«
der ausübenden Mitglieder und
der Zöglinge.

Donnerstag, Turnen der
Altersriege,

jeweils von 8—10 Uhr Abends
in der Turnhalle des Realgym¬
nasiums . — (Eingang Schul -

. stratze) . 1013

Freie Tiumnemmgimg.
Tnrnabend « :

Montags u . Donnerstagsvon 8 bis
10 Uhr in der Turnhalle der Ober -

realschnle, Maldhorustraße 9.
Gäste willkommen. 4025 *

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag den SV . Juli 1893 »

Abends halb 9 Uhr :
Irrsanrinenkriirft

im Clnblokal Gasthaus znm König
von Prenste» .

KB . Ehemalige Angehörige der
Kaisers . Marine sind freundlichst ein -
geläde ».
7187 Der Vorstand .

„Salamander“
ErsterKailsrulier Ruderklub ,
Hente Samstag Abend 9 Uhr

beginnend :
Klub - Abend
im Klnblokal z. »»Prinz Karl"

751 Der Borstand.

Kartsrulm Männer- n.
Kanilwecker-Verein.

Samstag den »V. Juli 1893 .
Abends 8 Uhr

Vereins -Abend
im . Kaiser Barbarossa* . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein .
12498 Der Borstand.

Verein Handlung ?., UIU,U Cominis von
1858.

Bezirk Karlsruhe .
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden Dienstag Abend 8 '/, Uhr
in der „Pnppenfee " . Zirkel und
Herrenstraßen-Ecke.
Verein Mil. ©6erfamfer.

Am nächsten Samstag de» SV.
d . SB. , Abends halb 9 Uhr. findet
in unserem Vereinslokal ». Tyroler ,
Hirschstraße 100 halbjährliche
General-Versammlung

statt.
TageS - Ordnung :

1 . Rechenschaftsbericht ,2. Aufnahme neuer Mitglieder ,
3. Neuwahl der Vorstands-Mit-

mitgli.eder»
4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen der Mitglieder bittet
10491 .2 .2 Der Borstand .

AS. Werthe Oberländer sind freund-
lichst eingeladen.
Mil. KynologisikerVmin

(Sitz in Karlsruhe).
Samstag Abend :

Irrfanriir -irkrnift
im Krokodil.

2562 * Der Vorstand.
Verein Fidelis

Karlsruhe .
Sonntag de» 28 . d. M .»

Nachmittags 4 Uhr beginnend ,
findet in der Brauerei Zahn unser

II. Stiftungsfest ,
verbunden mit

Concert und Tanz ,
statt.

Die verehrl. Mitglieder nebst An¬
gehörigen werden zu zahlreicher Be-
theilignng eingeladen .
10806 Der Vorstand .

Kostenfreie
SteffenoermitteCunfl

durch den
Verba n d

Deutscher Handlungsgehilfen
Geschäftsstelle Nürnberg

und seine in allen größeren Städte»
Deutschlands befindlichen Geschäfts¬

stellen . 9250 . 12 .4

KkkanillinchW .
Zch zeige hiermit ergebenst an ,

daß während einigen Tagen in
meinen Schaufenstern die von mir
gefertigten Fahnen des Grenadier-
vereins u»d der ehemaligen An¬
gehörigen des 4 . bad . Jnf . -Reg .
? ( r. 112 ausgestellt sind (nid mallg
ich Kunstfreunde und Alle , die
Interesse snr schöne Handarbeiten
haben , hierauf aufmerksam.

C . A. Kindler,
Kunststickerei - Anstalt .
2. i : Friedrichsplatz 6 . 10810

Bremsenöl
empfiehlt

W . Spitz, Drogoerie,
Karlsrube .

Niederlagen auf dem Lande werde»
vergeben . _ 10811 .3 .1

Sri4e «fS lliinitiliul ),
klein gemacht, per Zentner M. 1 .30
empfiehlt
Friedrich Zimhcr ,

Gottesancrstraste 23 .
Bestellungen werden auch Bürger -

straffe IS , 3 . Stock , gerne entgegen-
genominen._ 10807

Zu verkaufen.
Ein neuer eiserner Herd ist weg-

zugshalber sehr billig zu verkaufe » .
10813 Büraerstr . 16. 2. St .

Gelegenheitskauf !
U

ings
werden von heute ab bedeutend unter dem
reellen Werth abgegeben. 10783

= Ferner ein grosser Posten =

Herren-Westen
in Stoff und Buckskin zu Ä M . per Stück.

N
.

Breitbarth
,

Kaiser- und Lammstrassen-Ecke.

Gottesdienst .
Sonntag den »8 . Juli .
Evang. Stadt -Gemeinde.

7.9 Uhr Stadtkirche : Militärgottes¬
dienst : Herr Militäroberpfarrer
F i n g a d o .

9 Uhr Südstadtkirche: Herr Stadt¬
pfarrer Brückner .

7*10 Uhr Kleine Kirche : Herr
Pfarrverwalter Eisen aus Pforz¬
heim .

10 Uhr Schloffkirche : Herr Hilfs¬
prediger Sv . Hartmann .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -
pfarrer M ü h l h ä u tz e r.

7.12 Uhr Pfründehauskirche: Hr .
Stadtpfarrer Brückner .

4 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬
vikar Braun .

WochengotteSdienst Donnerstag
den l . August,Nachmittags 5 Uhr, in
der Kleinen Kirche : Herr Hilfs -
Prediger Dr . Hartmann .

Ludwig Wilhelm-Krankenheim .
5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr
Hilfsprediger Dr . Hartman » .

Militär -Gemeinde.
7.12 Uhr Christenlehre Leopoldstr. 9 :

Herr Militäroberpfarrer Fi ngado .
Dilikonissenhanskirche .

Samstag den 27 . Juli , Abends
7,8 Uhr : Herr Pfr . Walter .

Sonntag den 28 . Juli , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Ilbends 7,8; Uhr : Herr Pfarrer
Walter .

Evangelische Stadtmissio » ,
Vereinshaus Adlerstraße 28.

7,12 Uhr Sonutagsschiile im V -reins -
haus : Hr. Stadtmissionar Lieber ,
Kindergottesdienst in der Süd-
stadikirche : Herr Vikar Variier .
Kindergotiesdienstin d . Diakonisseii -
hauskapelle : Hr . StadtvikarBraun .

6 Uhr AbendgoiteSdienst im Vereins -
Hans : Herr Vikar G ü n t h e v.

Freitag Abend um 8 Uhr allge¬
meine Bibelftunde im Vereins -
hanS : Hr . Stadimisstonar Lieber .

3 Uhr Bibelstnnde im Versamm-
lnugssaal Herrenstraße 62 : Herr
Stadniissionar G l ü n k i n.

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstnnde .
Evangelisch - lutherisches Gottes¬

dienst Friedhoskapelle , Waldhorn -
straße . Vormittags 19 Uhr :
Hr. Vikar Wolfrath .

Evangelisch - lutherische » reuzge-
meinde, Betsaal verlängerte
Karlstraffe 83 , Vormittags
10 Uhr Gottesdienst .

m Katholische Stadt - Gemeinde .
Hanptkirche (St . Stephan).

6 Uhr Frühmesse .
7,8 Uhr hl . Messe .
7-9 Uhr Militärgottesdienst .
7. 10 Uhr Hanptgottesdienst : Herr

Kaplan T h o m a .
7-12 Uhr Kiiidergottesdienst.
7,3 Christenlehre für die Knaben.
3 Uhr Vesper .
Ludwig Wilhelm -Krankenheins.

7,10 Uhr hl . Messe.
St . Bincentiuskapelle.

8 Uhr Äint.
Liebfrauenkirche .

6 Uhr Frühmesse .

Herr

Herr
7.9 Uhr Kindergottesdtenst:

Kaplan Link .
7. 10 Uhr HauptpotteSdienst:

Kaplan Schultheiß .
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
7,3 Uhr Vesper .
4 Uhr Andacht des Vereins christl .

Mütter.
St . Peter- und PanlSkirche

(Stadttheil Mühlburg.)
6 und 7 Uhr Austheilung der heil .

Cominuiiion.
7 Uhr Frühmesse .
7 Uhr Hauptgottesbienst mit Predigt .
17- Uhr Christenlehre.
2 Uhr Andacht zur hl . Familie .
(Alt ) -Katholische Stadt- Gemeinde .
8 Uhr Kleine Kirche (Predigt : Herr

Stadt -Pfarrer Kloß -Nürnberg) :
Herr Stadtpfarrer Bodenstei » .

Evangelische Gemeinschaft: Zions¬
kirche , Beiertheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7»10 Uhr und Nachmittags
7,4 Uhr Predigt .

Methodistengemeinder im Betsaal
Zirkel 19»,

Sonntag Vorm . 7,10 Uhr Predigt .
11 „ Kiiidergottes¬

dienst
„ Predigt .
„ Versammlung

f. Jünglinge
u . Männer.

„ Gebets - Ver¬
sammlung.

Mittwoch 87, » Bibelstnnde.
Am erstell Sonntag im Monat

Abends 87« Uhr Temperenz -Versainin-
lung vom Verein des blauen Kreuzes .

Euglislt Service »
are held in the Cbapel of the Ludwig
Wilhelm- Krankenheim, Kaiser-Allee ,

on Sundays atll a,m .
II. Communion at 8 a. m . on 2nd,

4th and 5th Sundays on otber Sun¬
days alter Morning prayer .

The Chaplaincy is in Connection
with the Society for the Propagation
of the Gospel .

Chaplain, licensed by the Bishop of
London, Rev. » . Flex , XJh'landstr. 13.

Sonntag Nachm . 5
„ Abends 87«

Montag Abends 87«

Nsttde-Nttkäils.
10jährige ungarischeStute , fromm, gut im

Fahren , zur Zucht sehr
fleeifliict, wird billig
verkauft. 10815 .3.1

Zu erfr. Blumeustratze27 , Karlsruhe .

mmaamammm
Als Aufseher

für einen Lagerplatz wird eine durch¬
aus zuverlässige ehrenhafte Persön¬
lichkeit, junger kräftiger Mann , der
nöthigenfalls auch selbst thätig mit
hilft , gesucht.

Nur solche, welche gute Zeugnisse
vorlegen können , wollen selbstgeschrie¬
bene Anerbieten mit Angabe bisheriger
ThätigkeitundGehaltsansprüchenunter
Nr . 10786 an die Exped . der »Bad.
Presse " einsenden .

Sonntag den 28 . Jnli 1895 r
Grsße Abe»d-B«rsteü««g
der Grsellsthaft „ Triumph “

in der Äug . Fels ' schen Bierhalle »
Kaifer-Allee 27.

Anfang d Ahr. Eintritt frei.
10779_ Der Borstand .

Ausfallbatlerie
und Batterie Fader.

Alle alten Kanoniere,. welche während
des Feldzugs in meiner Korporal«
schaft waren , finden während den
Festtagen hier bei mir fteundl .. Aus¬
nahme. Postkarte erwünscht. 10805

E . Blum » Kaminfegermeister ,
Karlsruhe » Luisenstr. 16.
Lauffrau -Gesuch.

Eine reinliche Laufftau zum Rei¬
nigen von Geschäftsräumen in der
Nahe der Jufanteriekaserne gesucht.

Zu erfragen in der Exped. ' der
» Bad . Presse " unter Nr. 10778 .

Lehrling gesicht.
Ein junger Mann aus guter Familie,

mit den nöthigen Schulkcnntnifsen,
schöner Handschrift, findet in einem
kaufmännischen Geschäft Aufnahme
unter günstigen Bedingungen. ,

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr. 10787 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten . 2.1

In Comptoir , Kanzlei oder
sonstwie in einem Geschäfte sucht ei«
solider, zuverlässiger Mann mit guter
Handschrift, ledig » 33 Jahre alt»
Stellung . Offerten unter bl. v . 10794
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Ein junger
Maskkmentelkniker

mit Werkstättenpraxis und technischer
Schulbildung sucht Ferienstellung im
Bureau oder Werkstatt«.

Offert , unter A . G. 10795 an die
Exped . d. . Bad . Presse " erbeten .

Maschinist ,
gelernter Schmied, verheirathet, zuver«
lässig und selbständig, auch etwas mit
elektrischen Anlagen vertraut , sucht
alsbald Stellung . Der Eintritt könnte
sofort erfolgen . Offert , unter F. G.
Nr. 10769 sind an die Exped . der
„Bad . Presse" einznscvdeii . 3.1

Haushälterin
sucht Stellung zu nmttcrlosen
Kindern oder zu einzelnem Herr»,
bis,Mitte August. Briefe unter HastS -
hälierm in 3>wi *i » oIi , Herren-
strntze 22 _ 10718 .8. 1

Möblirte Wohnung ,
1 Auf 6 Monate oder länger ,
vom 1 . September ab , sind wegen
Abwesenheit in sehr gutem Hause
zwei gut möblirte Zimmer . voll¬
ständige Küche mit Gas- und
Wasserleitung, Keller

' und event .
Mansarde an l oder 2 kinderlose
Personen zu veriniethen.

7 Näh . in der Exped. der „ Bad .
Presse " unter Nr. 10780 .

Hllerderstraffe Nr . 5 ist ein sehr
schönes , gut nwblirtes Zimmer ,

auf die Straße gehend , sofort oder
später zu verinietlieii . 10782

3rrkel 28, 4 . Stock , zwischen Karl-
Friedrich- und Lammstraße (nächst

de» ! Frankeneck ) , ist ein schönes , großes
und fein möblirtes Zimmer zu
vermietben. 10781 .21

Wohnungs-Gesuch .
Eine alleinstehende Frau sucht auf

1 . oder 5 . August eine Mansarden-
Wohuiuig im Bahnhosstadtcheil»
bestehend ans 2— 3 Zimmer . Offerten
mit Preisangabe unter Nr. 10773 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

ine Wohnnng von 2 Ztm«
mein , Küche, Keller , womög¬
lich in der Mhe des Bahn¬
hofs (Hinterhaus nicht aus¬

geschlossen!, wird von einer ruhigen
Familie von 3 Personen per sofort
gesucht. Adresse : GttliNgerstr . IV,
4 . St ., Hinterhaus . 10801 .3 .1

Wohnungs -Gesuch.
Zwei kleine Zimmer mit Küche und

Zubehör vou einer kinderlose » ruhigen
.Familie auf 23. Oktober im Bähn-
hosstadttheil zu miethen gesucht.

Gefl. Offerten mit Preisangabe unt.
Nr. 10816 an dt« Exped. der »Bad.
Presse " erbeten. ^ „

Junges Ehepaar , kinderlos, sucht
hübsche Wohnung» 3 Zimmer mit
Zugehör, quss Ziel oder früher . Off.
mit Preisangabe unter Nr. 10799 «n
die Exved . der » Bad . Presse ".



H 4. «Hrornoe greise . Bene T.

bei ungünstiger Witterung Zk'SistfAuUv
Sonntag den 28 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

der Kapelle des

Vad. teib -Gvenn - iev-Reginrents .
Königl . Musikdirektor : Ailclf Boettge .

Programm -Auszug : Ouvertüre aus „Egmont" und „Frei¬
schütz"

, Opernsätze aus „ Häusel und Gretel" , „ Parcifal "
, „Bajazzo "

und „Carmen "
. Zum Schluß : Esstsre Germania , Gesänge, Fest-

unb Kriegsmusik zu Deutschlands Ruhm und zur Erinnerung an Freund
und Feind, 13.— 19. Jahrhundert , von Boettge .

{ Abonnenten 20 Pfg . 10603
\ Nichtabonnenten 50 Pfg .

Eintritt :

Zur Schützenliesl
.

Sonntag den 28 . Juli :

Militär - Concert
.

■ ■ Anfang 4 und 8 Uhr . ■■ ■
Es ladet ergebenst ein Fr . L. Schäfer .

10814

1 Zum Elephanten .'S Samstag den 27 . und Sonntag de» 28 . Jnlir

z Grosse Concert-Soirße
•I des ersten süddeutschen Manner -Trios .™ Nur Trios , Duette und die besten Solomlniinerii der Jetztzeit,«o Auftret en des Glas -Euphonisten Herrn Oskar .
7» Anfang 4 und 8 Uhr . 10789w Es ladet ergebenst ein v . Dietz .

Hotel zum Stern .
Zur Eröffnung der ueuervanlenVeranda

Sonntag den 28 . Juli : 10772 ,2.1

Militär -Concert
ausgeführt von der

Null« der Königl. Unteroffizierschula in Ettlingen.
Anfang Nachmittags 3 Uhr .

C. Hardtmann .

Zum Markgräfler Hof .
_ Samstag den 27 . und Sonntag den 28 . Juli :

Humoristische CONCEBTE
der Dari^ tö-Truppe 10761

IST (5 j>evsotr-n).
Stets neues Programm .Anfang an Wochentagen 8 Uhr , an Sonntagen 4 u. 8 Uhr .Es ladet ergebenst ein Casimir Bauer .

Zum Uussbaum (W S"l&S ""8
Sonntag den 28 . Juli :

umor.
Selstverfasttes Progra mm ! Ne » : Die erste « Leute .Jean Pfeifer ,der beste süddeutsche Chnralterkomiter. Anfang 4 « . 8 Uhr .Es ladet ergebenst ein L. Singer .SamStaa : retiftfiitttm ’MTfr. "7WN 10793

tKchrempp 'schev Vierkeller ,
Beiertheimer Allee 18 . 107

Morgen Sonntag den 28 . Juli 1885 :

Grosses Garten - Concert,
wozu ergebenst einladet

Eintritt frei .
8 . Rathweiler .

Anfang Mittags 4 Nl »r .

Als schöchkr Ausflugsort
für Familien , Vereine und Gesellschaften empfiehlt^ die 10790 .6.

Restmivati - ir

„Zur Appenmühle “.

Rheinhafen.
Sonntag den 28 . Juli 1895 ,

Nachmittags 4 Ilhr :

Militär - Concert
von der

Kapelle des Leib-Dragoner-Regmts.
unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters W . Radecke .
. Bon 8 Uhr ab :Fpan ( aise . Tanz und italienische Nacht .

MH Eintritt 20 Pf » . WWW 10758 .2.2

Wohnungswechsel .
Ich wohne jetztKaf serstrasse am Marktplatz.

Sprechstunden: von 1/2 10— 1 und von 1/t3— y 25 Uhr,
Sonntags von 9— 11 Uhr Vormittags .

Karlsruhe, den 26 . Juli 1895 . 10785.4.11fr . Brugger , Augenarzt .

Nachruf
iür

Daniel Reis .
Du ging'st dahin und sähest nicht der

Gattin Schmerz ,Du hörtest nicht die Klagen Deiner
Kinder ,Denn der Tod, der alles unerbittlich
scheidet,Er führte Dich in licht're Bahnen
himmelwärts.

Entrissen worden bist Du Deinen
Lieben,

Im schönste » Mannesalter ;
Wie wird man überall vermissen,Dein liebreich Thun und Walten.
Nichts ist der Mensch und seine

Thaten eitel,Den» eine höh 're Macht lenkt alles
nur allein ;Wir sind die Kinder eines Vaters,Und ruft er uns , dann müssen wir

heim ,
Dahin wo Du nach kurzem Leiden»
Ansruh ' st von allen Erdenschmerzen ,O blicke nieder, segnend auf die

Dcine»,Gib Trost und Kraft den schwer ge¬
prüften Herzen.

Gewidmet von
IS . D .

Rosinen
zur Weinberettung

Vourla Eleme per Zentner M . 16.50
schwarze Thyra „ „ „ 13.—
in frischer, tadelloser Waare empfiehlt
Fritz Leppert , Amalirnstr . 14.

HL. Bei Abnahme größerer Posten
und Waggon-Labungen entsprechend
billiger. 642?

Allgemeine

Arbkits-
Nachmis-

Aiistiilt
Gegründet und geleitet
von gemeinnützigen Ver¬
einen mit Unterstützung

des Stadtraths

Preißurg i. jBr.
Schusterst ». 2i .

Ist sofortigem Antritt geslllki :
Blechner , Glaser, Wagner,
Zimmerleute , Maurer , tüchtige
Schlaffer auf Bau und Geländer,
Schuhmacher , Knechte a«fs «and,

1 Diener «ach St. Remo.
Ml tkarlirttrnnnru.

M * Für weibliche Dienstboten ,
insbesondere für Köchinnen und MSdohen
die einfach kochen können , sowie für
Anfängerinnen als KQchenmädchen i»
Wirthschaften sind in der Stadt Ereihurgund Umgehung auf sofort und später

gute Steilen zu vergebe « . 5953
Stellen suchen :

Handwerksgesellen aller Brauche « , ferner
Hausbursche » . Ansläufer , Kutscher , Taglöhner ,

Fabrikarbeiter, Heizer , Aufseher, Magazinier rc.
03 * In der zur Anstalt gehörigen Mägdeherberge , Weber «

straße 8 , finden Dienstmädchen fortwährend gute und billige Unterkunft.

£ KanoIdt ' S
Tamarinden

August Pfetsch, Uhrmacher,
Karlsruhe , Kroneustraste 45 ,

empfiehlt sein grofieö Lager in
gotd. , stlö. Taschenuhren , Wegukateuren,
Standuhren, Wanduhren, in allen Holzarten ,

Wecker von M. 3 . — an u. Ketten.
Goldwaaren : Ohrringe, Medaiüo «, massiv

. Gold u . Double . Ringe , Armbänder u . s. w.
Fenier Brillen und Zwicker in wirklich guter Maare zu

billigen Preisen . 732
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt.

aimentucli
I deutsche« Farben an einem Stück !
billigst bei - 10808 .4 .1

HerrenstrassB 14.

Uetin
p. Kneifers Haar -Tmfctur

welche sich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung « . Der
mehrung des Haares einen Weltruf erworben und als vorzügliches Cos -
meticnm »»erreicht dasteht , möge mau den trotz aller Reklame meist
schwindelhaften Mitteln gegenüber , vertrauensvoll anwende « ; man wird
durch kein Mittel je eine» Erfolg finden , wo diese Tinktur wirkungslosbliebe . Pomaden n . dgl . sind , trotz aller Reklame, hierbei gänzlich nutz¬los ; auch hüte man sich vor Erfolg garantirendcu Anpreisungen , denn ohne
Keimfähigkeit kann kein Haar mehr wachsen . — Die Tinkt . ist amtlich ge«
prüft . In Karlsruhe nur acht bei L. Wolf Wwe ., Karl -Friedrichstr. 4.
In Flac. zu 1 . 2 ««d 3 Mark. 2043.5.4

erfrischender , abführender
Fruchtlikör

▼on höchstem Wohlgeschmack,sicher , mild und nachhaltigwirkend bei
Iqu * i ItfduMitkudmriu,

Htmerrholden , Leberleiden etc. etc.
Flaiche 1 Mk . vorräthig ln den

Apotheken oder direct von der
ltatkiapotheke in Greifswald.

Bel 6 Fluchen franco.
In einem Lik5rgla*e ist ent

halten : Der wässerige Anszag
von 3 gr Tamarinde« ind., 5 gr
Frangnla n . 0,5 gr Senna .

IMnApfklmiil
in ausgezeichneter Qualität , verkauft
zu 21 Pfg . per Liter . 8003
A . H ö r t h , Obstweinkelterei

tu Ottersweier b. Bühl .

Ein Mer Schnurrbart
wird erzielt 4Dose 1 Ji 50 4 und 3JL

Enthaarungspomade
entferntbi»nen3 Minute» jedenlästigen
Haarwuchs und greift die zarteste Haut
nicht an . Preis 1 M 50 4

Ialienmilch
beseitigt alle Leberflecken , Mitesser ,
Gesichtsröthe und Sommersprossen
Preis 1 A* 25 ^ und 2 Jt 9056*

Haarkraufel -Pomade
macht die schönsten Lockenhaare. 1 -M.
H. Fischer, Friseur , Stuttgart,
K. Moser, Friseur , Karlsruhe.
Karl -Friedrichstr 22 , Rondellplatz .

Dnrlach .
Für Wiederverkäufer empfiehlt datz

PantoffelgeschSft von
Ij . Schwan
Pantoffel in Tuch , Cord und
Cordonet aufs Billigste und stchrn
Muster franko zu Diensten . Auch
kann jeder Auftrag sofort ausgeführt
werden . 10101.6 .6



Sette 8. Vadische Presse .

MSmergtsWWereiil Knrlsrnhe .
Nächsten Sonntag den 38 . d . M . findet bei günstiger

Witterung im Gchwimmschulwäldchen hinter der Militärschwimm -

schule ein

^ rossöL
statt , wozu die Herren Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde
de- Vereins freundl . eingeladen werden . 10690 .2 .2

Dei * Vorstand .

Train-Derel« Karlsruhe.
Kintcrdung .

^ In Verbindung mit dem vom 3 . - 8 . August d . I .
hier stattfindenden Landeskriegeefest feiern wir die

Fahnenweihe
in unserem Verein .

Wir laden fämmtliche Kameraden , welche ehemalig bei
einem Train -Bataillon gedient haben und sich während den

Festlichkeiten hier rinfinden ein , mit der Bitte , sich unsere »« Verein
anschließen zu wollen .

NB . Am Sonntag den 4 . Aug . , von 9 — 10 V» Uhr
nun Frühschoppen im König von Preußen und
Abends 8 Uhr am gleichen Tage zum Festball im
»deren Saale zum Cafh Rowack .

Es würde uns zur großen Ehre gereichen , Sie recht zahl¬
reich in unserer Mitte begrüßen zu dürfen . 10557 .2.2

Der Vorstand .

„ Salamander “ ,
Erster Karlsruher Ruderklub .

Anläßlich unseres am Sonntag den
11 . August stattfindenden Stiftungs¬
festes beabsichtigen wir unter Andenn ein

luii

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

für Herren (unbeschränkt ) uns » ein solches für
Schüler im Alter von 14 bis 18 Jahren int

Rheinhafen in Maxau zu arrangiren.
Echwimmstrecke für Herren ca. 250 Meter , für
Schüler 150 Meter . Für die besten Leistungen

werden entsprechende Ehrenpreise ausgesetzt .
Anmeldungen sind bis S . August mündlich oder schrift¬

lich bei unserem Mitglied «, Herrn H. Freyheit , Kaiserstraße 117 , ein¬
zureichen , woselbst auch das Nähere zu erfragen ist . 10525 .2 .2

Der Vorstand .

Schwabenvercin Oemüthlichkeit .
Sonntag den 38 . Juli , Nachmittags 4 Uhr be¬

ginnend , findet im „ Cafe Rowack " nochmals ein

Grosses Garten -Goncerl
mit Tanz und Glückshafen rc.

statt . Der Reingewinn ist zu Gitnsten der Wasserbeschädigten des
Eyachthales bestimint , und bitten wir um recht zahlreiche Betheiligung .

Jederinann ist freundlichst eingeladeu . 10757 .2 .2

Der Vorstand .

Abbildung
I« grossen Maskenzujjes Rastatt 1895 .

Der Earneval -Verein Rastatt gibt zur Erinnerung des dies¬
jährigen großen Faschingszuges eine Abbildung desselben gebunden in
eiuem Heft mit 29 Blatt iir farbiger schöner Ausführung heraus.

Dieselben find zu haben iu Karlsruhe : Bielefeld ' s Hof
huchhandlung ; Baden -Baden : Buchhandlung Fr . Spies
zu 1 M. 50 Pf ., sowie von A. Niederbühl , Hosle

'erant , Rastatt ,
stank» gegen Einsendung von 1 M. 50^Pf. in Briefmarken. 10746.6.1

und Empfehlung.
Einem tit . Publikum die ergebenste Mittheilung , daß ich

die Restauration

Zur Appenmiihle
übernommen habe .

Bei Verabreichung eines ausgezeichneten Stoffes
Siuner ' schem Export - und Lagerbieres , reiner
Weine , sowie kalter und warmer Speisen zu jeder
Tageszeit werde ich stets bemüht sein, meine werthen Gäste
aufs Beste zu befriedigen und bittet um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvollst

Willi . Hauck .
NB . Empfehle für Vereine , Gesellschaften und Ausflügler

meinen sehr schattigen Garten , Boote für Kahnfahrten , sowie
meinen großen Saal mit Piauino , außerdem täglich frisch
gebackene Fische und Kaffee . 10791 .2,1

X RuhrkohlenX

la, Fettschrot und
.

beste Qualität ,
zu billigen Soinmerpreisen ; ferner :

la. gemsch. MilgkiwmselkHkli,
Anthracit von Kohlscheidt , griesfrei , von jetzt 6i § |

[ Ende September ä IVIk . 1 . 80 per Ztn « ( in Körben
frco . eintragen 5 Pfg . mehr ) einpfiehlt 10788 .4 .1

Louis Krutz ,
Waldftraße 44.

Betten , Mlöbel , Uhren ,
Anzüge , Hosen , Paletots ,
Nameu-Mäniel, Inqiteffs,
Capes , Umhänge, a 4L
Kleiderstoffe
Bettzenge . O *

Gardinen& A e Ä ©

bei

billigsten
Preisen und

P3 “ günstigster
Zahlnngsweise . "WE
Offei » l » aelLer

Waaren-Credit-Haus
M. Tannenbaum , 16 Kreuzjir. 16 , H.

GeMlsttffmg h.
Empfejlmg.

Der Unterzeichnete macht hiermit
das hiesige sowie auch auswärtige
Publikum darauf aufmerksam , daß
er unter 'm Heutigen sein Ge¬
schäft als

Tapezier
eröffnet hat

'
und empfiehlt sich im

Anfertigen neuer Arbeiten sowie
im Aufarbeiten von Betten und
Polstermöbeln , im Aufmachen von
Vorhängen und Tapezieren von
Zimmern unter Zusicherung schneller
und billiger Bedienung . 10776

Hochachtungsvoll

L . rlachzinski,
Tapezier ,

Wielandstrasse 16.

Dank !
Verzweiflnngsvoll brachte ich lange

Jahre , Folge eines furchtbaren Magen¬
übels . Magenkrämpfen und Brust -
katarrhs zu, lebte in steter Aufregung
voni Morgen bis zum Abend und
angstvoll blickte ich der Nacht ent¬
gegen , da mir der Schlaf fehlte .
Schmerzen peinigten mich bald hier
und da , genoß ich das geringste von
Speisen , war der Magen anfgetrieben ,
starkes Aufstoße » folgte , namenlose
Angst , Schwindelgefnhl , Kopf stets
eingenoinme » , Folge der durch das
Leiden , welches sonst sehr geschickte
Aerzte auf die Dauer nicht heilen
konnten , erlöste mich mit einer mir
sechswöchentlichen Kur brieflich und
ohne Berufsstörnng Herr A . Pfister ,
Breslau , Poststraste 3 . Indem ich
genanntemHerr hiefnr meinen innigsten
Dank ausspreche , kann ich ihn auch
jeden derartig Leidenden auf das
Gewissenhafteste empfehlen .

Waidfirch j . Br . , Mackert ,
Stener -Ansfeher . W770

Heirath .
Strebsamer , intelligenter Conditor ,

28 Jahre . , wünscht sich mit kath ., spar¬
samen , seist, äftSgewaiidten Fränleinlm .
3— 6000 M . Vermögen behufs Etab -
lirung baldigst zu verehelichen . Gcfl .
Offerten mit Photographie unter
I, . bl . 10792 an die Exped . d . . Bad .
Presse " erbeten . Diskretion Ehren¬
sache .

500 Alk .
werden von einem etatmäßigen Be¬
amten zu leihen gesucht, heimzahlbar
innerhalb 2 Jahren und gegen Hinter »
legting einer Lebensversichernngspolice
von 3300 M . Nähere Auskunft er-
thcilt unter Nr . 10796 die Expedition
der „ Bad . Presse " . _ JU

Kapitalien ,
besonders größere Beträge , werden
von einer große » deutschen Hypotheken¬
bank zu 4 °/0 auf längere Jahre (unter
besonderst Umständen auch zu 3 ' /«

°/«)
dargeliehen . Gute Objekte biS zu
85 °/» der Tare , mit Amortisation .

Offerten an die Exped . der „ Bad .
Presse " unter Nr . 10747 . 5.1

G . As W784
Grünwald .

Beste u. billigsteBezugs-
quelle für garantirt neue, doppelt
gereinigt u . gewaschene , echt nordische

Bettfedern . '
Wir derscndenzollfret, geg . Rach », ged.
beliebige Quantum ) Gute neue
Bettfeder « perPfd. für SV Pfg .,
8V Pfg ., 1M . u. 1M . 25 Pfg . »
Feineprima H » lbd « UU«U 1M .
6vPfg . u. 1M . 8VPfg . ; Weif
Polarfeder « 2 M . und 2 M .
5V Pfg .; Silberweiße Bett «
feder » 3 M .. S M . 5« Pfg . u.
4 M . ; ferner Echt chitttfis «
Eanzdaune » (sqe puurMp
2M . 5VM . U. 8M . B-rp- ckun,
zum Sostenpretse. — Bei Betrage »
von mlnScjtatS 75 M. 5°/» Ratatt . —>
Nichtgesallende » derettwilltgjt jurüek-
gcuommcnt
P e cfi T L Ce . » Herford
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